39. Jahrgang. 
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Die „Danziger Zeitung“ 


und dem „WMeſtpreußiſchen 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordö 


erſcheint täglich 2 Mal mit 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 


hofien für die ſiebengeſpaltene gewö 


und Hausfreund“ 


Land 
hnliche Schrift ile oder deren Naum 20 Pf. 


Zum Tode Stephans. 
Die allgemeine Theilnahme. 
ueberall, wohin die Trauerkunde von dem Ab- 


leben des Staatsſecretärs v. Stephan, des ver- 
dienſtvollen und verehrten Leiters der Reichspoſt, 


gedrungen iſt, hat ſie aufrichtige und warme 
Tyeilnahme hervorgerufen. Weit über Berlin, 
weit über Preußens und des deutſchen Reiches 
Grenzen hinaus hat der Tod des großen Re- 
formators des Weltpoſtweſens ein ſchmerzliches 
Echo erweckt. Ohne Unterſchied widmet die ge- 
ſammte Preſſe des In- und Auslandes dem 
Dahingeſchiedenen anerkennende Artikel und 
feiert ſeine Derdienſte um die Entwickelung des 
Derkehrs. Das „Amtsblatt des Reichspoſtamts“ 
widmet dem Dahingeſchiedenen folgenden ehrenden 
Nachruf: 
Der Herr Staatsſecretär des Reichspoſtamtes Dr. 
Seinrich v. Stephan iſt heute Nacht 12.30 Uhr durch 
einen ſanfien 


) ragen, deren ungeach 
ſeines hohen Amtes bis zuletzt mit unverän 
Hingebung und Geiſtesfriſche gewaltet hat In dem 
nun dahingeſchiedenen betrauert mit dem Reichspoſtamt 


das geſammte nme — — * und Tele- 
Verwaltung den ruhmreichen Führer, ; 
ont feiner Untergebenen unermüdlich ſorgenden 


Fhef, den gerechten und gütigen Dorgeſetzten, die 
zierde unjeres Standes. Der Name des er ſten General- 
poſtmeiſters des deutſchen Reiches, des Errichters des 
Weltpoſtvereins wird in der Geſchichte des Verkehrs. 
weſens für immer fortleben! Ehre ſeinem Andenken! 
Den Nachruf des „Reichsanzeigers“ haben wir 
unſeren Leſern bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
ebenſo, daß ſchon geſtern aus allen Gegenden des 
deutſchen Reiches und von auswärts Beileids- 
telegramme in großer Zahl einliefen; die Liſten 
für die Condolirenden, welche im Erdgeſchoß des 
Reichspoſtamtes auslagen, waren Abends mit 
Unterſchriften voll bedeckt. a 
Dem Kaiſer wurde der Tod des Staatsſecretärs 
am Donnerstag Vormittag durch den Schwieger 
ſohn des Entſchlafenen im Namen der Familie 
gemeldet. Der Kaifer ſprach dabei in herzlichſter 
Weiſe fein lebhaftes Bedauern aus über den 
jchweren Derluft, den die Familie durch den Tod 


Feuilleton. 


der neue Präſident. 
36) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


der Präſident war inzwiſchen in den Garten 
getreten, nahm ſeinen dort über einen Stuhl ge- 
legten Paletot auf, warf ihn ſich über den Arm 
und blickte dann gedankenvoll nieder auf das Thal 
zu feinen Füßen. 

Ein Bergmann näherte fih und blieb in 
rejpectvoller Faltung einige Schritte vor ihm 


ſtehen. 34 

„Herr Präſident haben befohlen.“ 

„Sie find der Bergmann Hirt?” 

„Jawohl.“ £ 

Das Auge des Präfidenten blickte den Sprecher 
durchdringend an, es war, als ob er dem Manne 
bis in den Grund des Herzens ſchauen wollte. 

N „Ich will den Herrn Bergdirector Marx auf- 
uchen, führen Sie mich!“ 5 

„Wenn der Herr Präſident mir den Paletot 
geben wollten“, ſagie der Bergmann gefällig, 
einige Schritte nähertretend. z äftig.” 

„Ich danke Ihnen, Hirt, er iſt mir nicht läſtig. 

„Diefen Weg, Herr Präſident!“ 

Er wollte feinen hohen Porgeſetzten vorauf- 
gehen laſſen, aber Dr. Norden winkte ihn an 
feine Seile. „Ich habe einige Fragen an Sie zu 
richten.“ 

Hirt begab ſich an den ihm zugewieſenen Platz. 

„Seit wann ftehen Sie bei uns in Dienft?” 

„Dierundzwanzig Jahre, Herr Präſident.“ 

„Sie ſind verheirathet?“ 

„Jawohl; ich habe eine Tochter von zwanzig 
Jahren.“ 

„Aus den Verhandlungen im Saale entnahm 
ich, daß Sie in letzter Zeit irgend welche Diffe 
renzen mit der Verwaltung gehabt haben?“ 

„Jawohl, Herr Präſident, ich bin ſeit geftern 

- entlafjen.” 

„Warum?“ 


Z im 67. Jahre ſeines thatenreichen 


en neben den A | 
die Zodesftunde ſchlug. unde nah I 
Mitternacht verſchied Keinrich v. Stephan ohn 


derter 


des Mannes erlitten, der in einer der wichtigſten 
Stellungen lange Jahre ſich als einer der treueſten 
Und tüchtigften Diener ſeines Kaiſers, als einer 
der hervorragendſten Beamten des preußiſchen 
Staates und des deutſchen Reiches erwieſen habe. 
Der Kaiſer hat auch ein längeres Telegramm an 


interbliebenen geſandt. 
ae. 9. April. (Tel.) uch der focial- 
demokratiſche „‚Bormäris” ſchreibt in ſeinem 


Nachruf, der Staatsſecretär v. Stephan ſei ein 
Drganifator erſten Ranges geweſen. Seit 
1½ Jahrzehnten erlahmte aber ſeine Initiative 
und es begann bei ihm eine Ablehnung gegen 
jede Neuerung. Das thue aber dem, was er als 
Organiſator geleiſtet, keinen Abbruch. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, widmen die 
dortigen Blätter dem Andenken Stephans warme 
Worte und nennen ihn eine der größten Er- 
ſcheinungen unſeres Jahrhunderts. 


Die letzten Lebenstage. 
Stephan hat ſeine Leiden mit heroiſcher 
Geduld und Ruhe getragen, obgleich er ſich ſchon 
feit geraumer Zeit darüber klar mar, daß ein 
ungünftiger Ausgang feiner Kranhheit nicht aus- 
geſchloſſen war. die am Sonnabend erfolgte 
Operation ertrug Herr v. Stephan ebenſo wie 
ihre Folgen mit großer Geduld. Mit der Arbeit 
war es fetzt allerdings vorbei; dennoch erkundigte 
der Kranke ſich noch immer ab und zu nach dienſt⸗ 
lichen Geſchäften. Noch am Mittwoch Abend bis 
gegen 8 Uhr war Kerr v. Stephan hin und 
wieder bei Bewußtſein geweſen. Der um 9 Uhr 
Abends von Profeſſor v. Bergmann ausgegebene 
Krankenbericht lautete ſchon: „Der Zuſtand des 
Staatsſecretärs v. Stephan ift hoffnungslos.“ 
Der Kräfteverfall machte rapide Fortſchritte, die 
Aufnahme der Nahrung wurde verweigert, alle 
Vorboten einer nahenden Auflöfung ſtellten 

ein. der Kranke, welcher in einem 
unruhigen Kalbſchlummer lag, erkannte kaum 
noch ſeine Umgebung. Geheimrath v. Bergmann 
und der Hausarzt des Herrn v. Stephan, Geh. 
Sanitätsrath Dr. Aſchoff, löften ſich am Aranken- 
bette von 9 uhr Abends gegenieitig ab. Nur 
Frau o. Stephan mit ihren beiden Töchte 

b n en 2 


Kerr v. 


ine halbe Giund 
Todeskampf. Daß der Kranke nicht mehr zu 
retten — e jet. 3 
füll den man ihm fonft hätte abſchlagen müſſen, 
es wurde ihm ein Glas Bier gereicht. Bis in die 
Mitter nachtsſtunde ftand in der Nacht zum 
Donnerstag vor dem Sterbehauſe ſtets eine 
größere Anzahl Menſchen, die auf eine Nachricht 
warteten, aber immer erfuhr man nur, daß der 
Tod jeden Augenblich erwartet werden könne. 
Seit Mittwoch früh hat der Deremigte jufammen- 
ängend nicht mehr geſprochen. 
wer Se 3 noch in dem Sterbezimmer, 
Blumen, welche von den Nächſiſtehenden liebe; 
voll geſpendet wurden, bedecken das Todeslager. 


Die Beerdigung ib 
ndet, wie jetzt feftfteht, am Sonntag auf dem 
Hiebe der Dreifaltigkeitsgemeinde in der Belle- 
allianceftraße ſtatt. Der Sonntag wurde für den 
Tag der Beiſetzung gewählt, weil die Mehrzahl 
der Poſtbeamten an dieſem Tage dienſtfrel iſt und 
eine umfaſſende Betheiligung ſeitens der Beamten 


Hirt gab ohne Rückhalt den Grund feiner Ent- 
laſſung an, und auf Befragen des Präſidenten 
schilderte er mit immer größerer Offenherzigkeit 
die unruhigen Tage und Stunden, die er durch- 
lebt, den Kummer ſeines Weibes, und mit wie 
ſchwerem Herzen er den Wanderſtab ergreife, um 
ſich eine neue Keimath zu ſuchen. 

Als er endlich tiefathmend ſchwieg, mußte er 
geraume Zeit warten, ehe eine Antwort erfolgte. 
Der Präſident berührte aber den Punkt ſeiner 
Sorge zunächſt mit keiner Silbe. Kae 

„Haben Sie nicht auch die an das Präſidium 
gerichtete Beſchwerdeſchrift unterſchrieben?“ 


„Jawohl.“ 5 8 
2 5 ann ſich darin über unauskömmlichen 
ya 

„Ja, Herr Präſident.“ 

„Und Aber erbat u der in den 
häuſern nothwendigen Reparaturen?“ 

„So iſt es, Herr Präſident.“ 

„Sie glauben ſich bei der Abnahme der Arbeiten 
übervortheilt?“ 


„Das trifft Alles zu.“ 
5 1 von ungenügender Controle und 


Sparſamkeit in Aufwendung von Mitteln zur 
A des Lebens und der Geſundheit der 
Grubenarbeiter?“ 

„Leider iſt es ſo.“ 

„Das wird die Unterſuchung durch meine In- 
genieure feſtſtellen. Aber, Kirt, warum haben 
Sie bei jo wenig günftigen Verhältniſſen nicht 
lieber freiwillig andere, beſſere Unterkunft ge- 
fuht? Einem fo rüftigen Manne, wie Ihnen, 
konnte es doch nicht ſchwer fallen, anderweitig 
ſein Brod zu finden?“ 

Der Bergmann gerieth etwas in Verlegenheit. 
Er rückte mit der 7 an ſeinem Käppi 
und neſtelte an den Knöpfen ſeines Wamſes. 

„Sie haben Recht, Herr. Präſident, aber haupt- 
ſächlich habe ich mit unterſchrieben wegen der 
Anderen, die mit ihren vier, fünf Kindern manch- 
mal nicht wiſſen, wo aus und ein, und dann, 
meine Frau und ich wohnen jetzt zwanzig Jahre 
in dem Hauſe, und jeden Baum im Garten habe 


Arbeiter- 


Freitag, 9. April. 


chte fälle betrafen 


er- err u, Gtepha 
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Abend- Ausgabe. 


eitung 


Dernſprech⸗KAnſchluß für unſer 


ſtlichen Provinzen. w Bebe, an tar une 


ſtattfinden ſoll. Die Oberpoſtämter im Reiche 
werden Deputationen nach Berlin ſenden. Auch 
der Berliner Magiſtrat wird durch eine Deputation 
vertreten ſein. 


Kaiſer Wilhelm I. und Stephan. 


Es iſt bekannt, daß Kaiſer Wilhelm I. den 
Schöpfungen und Organiſationen ſeines „General- 
poſtmeiſters“ das lebhafteſte Intereſſe entgegen- 
brachte. Als die Verwendung des Bell'ſchen 
Telephons zum Sprechen bekannt wurde, ließ 
der Kaiſer damit ſofort durch Stephan Verſuche 
in ſeinem Palais anſtellen, an denen er perſönlich 
Theil nahm. Es war im November 1877. Die 
Leitung verband das Wohnzimmer des Monarchen 
mit einem weit abgelegenen Raume des Palais. 
Hier hatte der Generalpoſtmeiſter einen Geiger 
an den Apparat geſtellt. Als der Kaiſer an dem 
Jernſprecher in ſeinem Zimmer die Klänge der 
Violine vernahm, war er außerordentlich über- 
raſcht und meinte launig: „Es iſt Ihr Glück, 
Stephan, daß Sie das nicht vor vier Jahrhunderten 
gemacht haben, ſonſt wären Sie als Hexenmeiſter 
verbrannt worden“ ... Der Kaiſer erkannte 
ſogleich die große Bedeutung des Zernſprechers 
für Friedens- und Kriegszwecke. Von beſonderem 
Werth war es ihm, zu hören, daß die Erfindung 
einem Deutſchen zu danken ſei. Und er hat noch 
kur; vor ſeinem Tode Stephans Antrag geneh- 
migt, daß der Wittwe von Philipp Reis eine nam- 
hafte jährliche Penſion aus dem Dispoſitions- 
fonds bewilligt werde, 

Lebhaft erfreut war der Kaiſer über das neue 
„Poſtſtammbuch“, das ihm Stephan zum 80. Ge- 
burtstage widmete, und in ſeinem Dankſchreiben 
fagte er: „Ich kann nicht umhin, der dem Unter- 
nehmen zu Grunde liegenden Idee Meinen Beifall 
zu zollen und erkenne in der Ausführung mit 
Vergnügen den poetiſchen Glanz wieder, den die 
Poſt ſich bei allen Wandlungen, denen fie im 
Fortſchritt der Jahrhunderte unterworfen geweſen 
ift, zu bewahren gewußt hat.“ An den iht 
vorgelegten Entwürfen aus dem Bereiche der Poſt 
und Telegraphie hat der Kaiſer faſt niemals eine 
Aenderung vorgenommen; die wenigen Ausnahme- 
regelmäßig Erhöhungen der ihm 
rgeichlag „ Unterſtützungen, hier für einen 


u dienten Poſifecretär, dort für eine beöürftige 


Stephan als Jäger und Geſellſchafter. 

5 n hat ſich trotz der Laſt jeines 
Amtes allezeit ein fröhliches Herz zu wahren ge- 
wußt. Seine höchſte Freude war es, im Sommer 
in Gottes freie Natur hinauszuwandern, mit 
dem Bergſtock die höchſten Spitzen zu erklettern 
oder dem flüchtigen Wilde mit der ſelten fehlen- 
den Büchſe in der Hand nachzupürſchen. Die 
Erfolge ſeiner Auerhahnjagden im Speſſart find 
bekannt. Eine ſchöne Sammlung der Jagd- 
trophäen ſchmückt feine Wohnung und gern ver- 
breitete er ſich über die näheren Umſtände, wie 
er das Wild zur Strecke gebracht hatte. 

Der Derftorbene war eine leicht zugängliche 
Natur, er verſchanzte ſich nicht hinter der Würde 
feines Amtes. Er war der Sohn eines Hand- 
werkers und hatte ſelbſt etwas von dem fröhlichen 
Blut eines Handwerksmannes in ſich. Er freundete 
ſich leicht an und gab ſich als ein vortrefflicher 
Geſellſchafter, der aus dem reichen Schatz feiner 
Erlebniſſe anregend zu plaudern wußte. In einem 
Weinkeller am Ziethenplatz in Berlin hat Herr 
Pc 


ich gepflanzt und aufwachſen ſehen, und auf dem 

Kirchhof haben wir ein Kind liegen, einen Jungen, 

15 uns ſtarb, wie er vier Jahre alt war, über 
acht 

„Wo wohnen Sie?“ unterbrach ihn der andere, 
ſich nach den Käuſern wendend, an denen die 
Straße vorüberführte. 

„Dort, das Kaus mit den Birnbäumen und 
dem kleinen Stalle dahinter, den ich mir ſelbſt 
gebaut habe.“ 

„Ich beabſichtige, eine Anzahl von dieſen Re- 
gierungsarbeiterhäufern ſelbſt in Augenſchein zu 
nehmen.“ 

„Menn es dem Herrn Präſidenten nicht zu 
gering iſt, mein Haus ſteht Ihnen offen jederzeit.“ 

„Gut. — Diefen Weg?“ 

Er wies auf einen ſchmalen Zußfteig, der von 
der Hauptſtraße abführte. 

„Das iſt der nächſte Weg; aber vielleicht etwas 
beſchwerlich.“ 

Doch der Präſident ſchritt ſchon rüſtig auf dem 
ſchmalen, mit Schlacken nur oberflächlich bedeckten 
Pfade entlang. 8 

Auf einer Honbank vor der Thür des Hirt- 
ſchen Hauſes ſah der Bergmann feine Paula 
ſitzen, neben ihr eine Nachbarin, die einen Kinder 
wagen emſig hin und her ſcob. 

Es war dem Manne, als ob er träumte. Was 
hatte ſich in den paar Stunden alles ereignet! 
Da vor ihm ging der Präfident, der Mann, in 
deſſen Hand Heil und Schickſal von Tauſenden 
ruhte! Vielleicht konnte auch ſein Loos durch den 
mächtigen Einfluß dieſes Mächtigen ſich noch 
günftig wenden. Wenn er hier bleiben dürfte, 
bier, in dem Hauſe! Was ſeine Paula dazu ſagen 
würdel Aber ihn zu bitten, wagte er nicht. Ihm 
war es, als wiſſe der Präſident alle ſeine Wünſche, 
und als müſſe er alles ihm überlaſſen. 

Sie waren indeß bis an den Zaun gekommen, 
der den ſchmalen Vorgarten umgab. 

Hirt eilte raſch voraus, um die Pforte zu öffnen. 

Der Präfident betrat den ſauberen Vorplatz und 
ging direct auf die mit erſchrecktem Geſicht ſich 
erbebende Bergmannsfrau zu. 


Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Witz blatt . 
vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen, 


fämmtlihen . 
„Danziger Fidele Blätter” 


1897. 


v. Stephan oft Einkehr gehalten. Er kam balb 
mit einigen ſeiner Räthe, bald kam er allein. 
7 — ſah er es nicht ungern, wenn ein Fremder 
— an ſeinen Tiſch ſetzte, und bald war ein heiteres 
Deipräd im Gange, Man wußte fehr gut, daß 
er den v. Stephan ſei, der als trinkfeſter Mann 
mals 5 —— ih, um die Behaglich 

3 2 en „ i 8 
e. ntniß, um die Behaglich 

Stephan als Schriftſtelle r 

uch auf literariſchem Gebiet hat q der Der- 
ftorbene mit Erfolg bethätigt. Ks di sort 
ſtelleriſchen Thätigkeit iſt zunächſt hervorzuheben 
eine Geſchichte des Poſtweſens in Preußen, welche 
im Jayre 1859 erſchien. das Werk hat eine Be- 
deutung auch für die allgemeine Culturgeſchichte. 
Die Reiſe anläßlich der Eröffnung des Suezkanals 
gab ihm Veranlaſſung zu einem im Jahre 1872 
veröffentlichten Reiſebuch über das heutige 
Aegnpten. Zu erwähnen ift fein Aufſatz „Well⸗ 
poſt und Luftſchiffahrt“, eine ſtatiſtiſche Studie 
aus dem Jahre 1874. Er ſchrieb einen „‚Leit- 
faden zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten für 
junge Poſtbeamte“, begründete das „Archiv für 
deutſche Poſt und Telegraphie“ und gab das 
Poſtſtammbuch“ heraus. Seine Gedichte ließ 
Stephan nur für den Freundeskreis drucken. 

5 Zur Frage des Nachfolgers. 

Die „Staatsb.-3tg.“ erlaubt ſich den Scherz 
den Unterſtaatsſecretär im Reichspoſtamt Dr. 
Fiſcher als einen Bruder des Correſpondenten 
der „Köln. Ztg.“, Juſtizrath Siſcher zu bezeichnen 
und fügt dann hinzu: „In Poſtkreiſen glaubt 
man jedoch, daß ein bekannter Generallieutenant 
J. D. zum Nachfolger (Stephans) auserſehen ſei.“ 
So viel iſt klar, daß Unterſtaatsſecretär Dr. Fiſcher 
ſich nicht der Sympathien der Antiſemiten erfreut. 


Telegramme. 


Berlin, 9. April. Die „Hamb. Nachr.“ fordern 
das Wolff'ſche Telegraßhenbureau auf, öffentlich 
mitzutheilen, von wem der Hofrath de Grahl die 
falſche Meldung von dem Kaiſerteſegesmm an 
den Fürſten Bismarck erhalten bat, Es fer doch 
kaum anzunehmen, daß de Grahl ſich die Sache 
aus den Fingern geſogen haben ſollte. Jetzt 
ftehe er der öffentlichen Meinung gegenüber als 
Sündenbock da, die Suche nach Fintermännern 
werde aber ſchwerlich ausbleiben. 

— Geſtern Abend fand hier eine von 1000 
Perſonen beſuchte Maurerverſammlung ſtatt, in 
der beſchloſſen wurde, von den Arbeitgebern 
60 Pfennige Stundenlohn zu verlangen. Sollten 
die Derhandlungen dieſerhalb mit den Arbeit- 
gebern ſcheitern, ſo ſoll in den Streik eingetreten 
werden. 

— Geſtern wurden wieder mehrere Verhaf⸗ 
tungen von Socialdemohraten vorgenommen, 
darunter zwei Brüder, Mutter und Schweſter 
eines Buchdruchers. Der Stadtverordnete Borg- 
mann iſt wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Peſt, 9. April. Dem amtlichen Saatenſtands⸗ 
bericht vom April-Anfang zufolge find die Winter- 
C y d 


„Glück auf! Sie find Frau Hirt?” 

„zu dienen“, erwiderte die Angeredete, ver- 
legen einen Knix machend vor dem vornehmen 
Fremden. 

„Ich möchte einmal in Ihr Kaus eintreten und 
zulehen, wie es bei einem braven Bergmann 
ausſieht. Dazu muß ich wohl auch die Erlaubniß 
der Kausfrau haben.“ 

„Um Vergebung, Herr Präſident“, trat fetzt 
1 heran — „Paula, es ift der Herr Präſident 

er “ 

„Das wird hoffentlich kein Grund fein, mich 
abzuweiſen“, ſcherzte derſelbe mit einem er- 
muthigenden Blick auf das beſtürzte Geſicht der 
en ’ 

ieje wußte keine rechte Antwort zu finden; 
ſie ſtrich mit der Hand die ſaubere Schürze glatt 
elek Kan 1 705 A inzwiſchen die 
net hatte und den en Gaſt zum 

Eintritt aufforderte. = ” 

Mit fihtliher Befriedigung bemerkte derſelbe 
den reinlichen Hausflur, von wo aus er auch 
einen Blick in die kleine Küche warf. Die Ge- 
räthe und Gefäße waren blitzblank geſcheuert 
und ſtanden und hingen wohlgeordnet an ihren 
Plätzen, Herd und Ofenraum, alles war ſauber 
ee im einten in die w unf 

eim Eintritt in die Wohnſtube erhob 
= 3 er er Garten = re 
ärchen, e ergm 
ae gmann und die Tochter 


Eine Purpurröthe er ü 
a des Mädchens „ rohre 
„Warum find Sie nicht in der Derfammlung?” 
fragte der Präſid — 
bean ſident, an den jungen Bergmann 
ieſer warf einen Blick auf den Hausherrn und 
antwortete: „Der Vater 8 925 jungen 
Leute gehörten nicht dorthin, ſolche Sachen ſeien 
nur für die älteren und erfahreneren Männer.“ 
„Das iſt richtig“, nickte der Fremde, „wie 
heißen Sie?“ 
„Friedrich Kunz.“ (Fortſ. . 


foaten größtentpeils gut Üdermwintert. Die Waſſer⸗ 

fhäden find gering. Seldmäuſe richteten nur 

mäßigen Schaden an. Winterraps iſt zufrieden- 

lend, degtum ſedoch durch die Inſecten be- 
iat u worden. 

Paris, 9. April. Der Rinifierpräfident Metine 
wohnte heute einem don dem Gundicat der 
Jucker fabrikhanten aus Anlaß der Bewilligung 
der Jucker prämien veranftalteten Banket dei. 
Meline riet den Sabrihanten, an dem Geſeg 
feftyuhalten oder, wenn es nothwendig fein foltte, 
nur im Einvernehmen mit allen Intereſſenten 
daran zu rühren; die Jucker frage, die früher 
eine innere geweſen ſei, fei jetzt eine Internationale 
geworden. Die Neglerung fei entſchloſſen, bei 
tventuellen Derhandlungen die Aufrechterhaltung 
des Geſetzes von 1894 außer Discuffion zu ftellen. 

Nom, 9. April. Der Senat genehmigte den 
Entwurf der Thronredebe antwortung. In der 
Beantwortwortung wird der Wunſch ausgedrückt, 
es möchte der Regierung gelingen, gemeinſam 
mit den übrigen Mächten den Frieden zu ſichern, 
indem den Völkern Gerechtigkeit geſchieht. 

Ehriſtiania, 9. April. Die Stadtverordneten 
haben heute mit 43 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, 
die reine Flagge ohne Unionskennzeichen auf 
allen ſtädtiſchen Gebäuden Chriſtianias ju hiſſen, 
und zwar zu erſten Male am 17. Mai, dem Tage 
der Verfaſſungsfeier. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. April. 
Der Zollkrieg mit der Union. 


Die Interpellation über die Zollverhältniſſe zu 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika 4 
nunmehr eingebracht. Die Interpellanten ſi 
ungefähr dieſelben, die ſeiner Zeit die Kündigung 
des Meiſtbegünſtigungsvertrages mit Argentinien 
u. ſ. w. forderten, die noch immer auf ſich warten 
läßt. Es find die Herren Graf Kanitz, v. Levetzow, 
Sraf v. Oriola, Frhr. geyl zu Herrnsheim, Graf 
». Arnim, v. Kardorff, ſämmtlich bekannt als 
Agrarier pur sang. Zu den Unterzeichnern der 
eo gehört auch eine Anzahl von 

ationalliberalen, wie Kerr v. Bennigſen, von 
Cuny, Hiſche, Jebſen, v. Marquardſen, Wamhoff. 
Weber (Heidelberg) u. ſ. w., während das Cen- 
trum vollſtändig fehlt. 

Obgleich nun, wie ſchon geſagt, die Interpella⸗ 
non wegen der Oſterferien des Reichstages ſo 
dald nicht zur Derhandlung kommt, bemüht ſich 
doch die conſervative Preſſe bereits eifrig, Stim- 

ung für den Zollkrieg zu machen. Nan beruft 

ch dabei auf die Correſpondenz, welche im 
Kuguſt 1891 zwiſchen der deutſchen Geſandtſchaft 
in Waſhington und dem Bevollmächtigten des 
amerikaniſchen Präftdenten über die Ausführung 
der Mac Kinley-Bill vom 1. Oktober 1890 ftatt- 
gefunden hat. In dieſem Zollgeſez wurde der 
Präſident ermächtigt, gegen diejenigen Staaten. 
welche nordamerikaniſche landwirthſchaftliche Ero⸗ 
ducte ungünftig behandelten, Bepreſſauen durch 
Erhöhung der Zucker- . }, w. Zöiie zu ergreifen. 
Gegen deutſchlang richtete ih dieſe Clauſel, inſo- 
weilt die Kegierunas-Dererdnung vom 6. März 
2883 die Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch 
und Mürſten amerikaniſchen Urſprungs verbot. 
Mit Rückſicht auf die Aufhebung dieſes Verbots 
batte die amerikaniſche Regierung eine 
obligatoriſche Unterſuchung des für den Export 
beitimmten Fleiſches vorgeſchrieben. Darauf hin 
erklärte ſich die Reichsregierung bereit, das 
Einfuhrverbot von 1883 aufzuheben. Das geihah 
auch am 3. September 1891, nachdem ſeitens der 
amerikaniſchen Regierung die Zuſicherung ertheilt 
war, daß der Präſident von den Vollmachten, 
Repreſſalien gegen die deutſche Einfuhr zu er- 
greifen, keinen Gebrauch machen werde. Gleich- 
zeitig gab die Reichsregierung ihre Abſicht zu 
erkennen, die Zollermäßigungen der Handels- 
verträge auch auf die amerikaniſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Producte anzuwenden. Dieſes ſog. 
Uebereinkommen von Saratoga enthält that- 
ſächlich nur dle Zuſage der Aufhebung des 
Schweineeinfuhrverbots. Das Zugeſtändniß der 
Behandlung der Vereinigten Staaten auf dem 
Zuße der meiſtbegünſtigten Nation war ſchon 
durch den im Jahre 1828 zwiſchen Preußen 
und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen 
Meiſtbegünſtigungsvertrag geboten. Gelbft wenn 
alſo die Reichsregierung der Anſicht wäre, daß das 
Uebereinkommen von 1891 durch die inzwiſchen 
erfolgte Abänderung des amerikaniſchen Zoll- 
tarifs — die Zollfreiheit von Rohzucher wurde 
ſchon 1894 durch einen hohen Zuckerzoll erſetzt — 
hinfällig geworden jei, fo läge zu einem allge- 
meinen 3ollkrieg um fe weniger Anlaß vor, als 
der neueſte Tarif, der zur Zeit noch Gegenſtand 
der Berathung im Senat iſt, die deuiſche Einfuhr 
nicht ſchwerer trifft als diejenige irgend eines 
anderen Staates. Keinesfalls dürfen die deutſchen 
Waaren bei der Einfuhr nach den Vereinigten 
Staaten ungünſtiger behandelt werden als die 
Waaren anderer Staaten. 

Allerdings enthält der neue in Vorbereitung 
degriffene Tarif eine Erſchwerung der Zucker- 
einfuhr. Der 94er Tarif erhob von dem aus- 
ländiſchen Zucker, ſoweit derſelbe aus Staaten 
ftammt, weiche Ausfuhrprämien zahlten, einen 
Zuſchlagszoll von ½ Cenis. Der neue Tarif ſoll 
dieſe Beſtimmung dahin abändern, daß der Zu- 
ſchlagszoll dieſelde Höhe haben ſolle wie die in 
den einzelnen Staaten gezahlten Prämien. Bei der 
Einfuhr von Zucker nach den Dereinigten Staaten 
würden alſo die deutichen, öſterreichiſchen und fran- 
zoͤſiſchen offenen Zuckerprãmien durch den Zuſchlags⸗ 
zoll compenfirt werden. Don einer differentiellen 
Belaftung des deutſchen Zuckers iſt in Folge deſſen 
nicht die Rede. Auffallend iſt, daß die ge- 
fnmorenen Gegner von Handelsverträgen einen 
Zollkrieg mit Nordamerika verlangen, falls die 
Union zum Abſaluß eines Zolltarifvertrages mit 
Deutſchland nicht bereit fein ſollte. Sie erſehnen 
mit Ungeduld den Ablauf der Fandels verträge 
mit Oeſterreich-Ungarn. Rußland u. f. w., um 
dann, ebenſo wie es letzt jeitens der Dereinigten 
Staaten geſchieht, von der jedem Staate zu- 
ftehenden Zollautonomie behufs Erhöhung der 
Eingangszölle Gebrauch zu machen. Zalls der 
Reichstag von 1904 ab eine Erhöhung der @e- 
treidezölle beſchließen ſollte, jo würden die Der⸗ 
einigten Staaten dagegen ebenſo wenig Ein- 
wendungen erheben können, wie Deutſchland dazu 

egenüber der beabſichtigten Erhöhung der ame- 
Einaniſchen Zölle auf Baumwollwaaren u, 


in der Lage iſt. Unter dleſen Umftänden ſcheint 
die Koffnung, die durch die amerikaniſche Zoll- 
geſetzgebung geſchädigten europäiſchen Induſtrien 
würden zu einem Zollkriege gegen die Vereinigten 
ee die Hand bieten, vorläufig wenig be- 
grün 


Die Regierung und die Abänderung der 
Handwerkervorlage. 

Die Beſchlüſſe der Sewerbeordnungs⸗Commiſſion 
des Keichstages ſcheinen in den Kreiſen des 
Bundesrathes wenig angenehm zu berühren. Die 
„Berliner Pol. Nachr.“ ſchreiben anſcheinend 
eificiös: „Der Bundesrath wird ſich erſt über 
etwaige Entſchließungen des Reichstages ſchlüſſig 
machen, wenn dieſelben in endgiltiger Form vor- 
liegen. Vorher Betrachtungen über Annahme 
oder Ablehnung anzuſtellen, iſt müßig. Solange 
aber ſolche Entſcheidung nicht vorliegt, wird man 
ſich an die Keußerungen der Regierungsvertreter 
halten müſſen, und dieſe lauten dahin, daß durch 
die Verwerfung des im Bundesrathe erzielten 
Compromiſſes die ganze Organiſation gefährdet 
werden könnte. Und nach dem bisherigen Gange 
der Vorbereitungen der Fandwerksorganiſation 
iſt dies auch natürlich. Der preußiſche Entwurf 
legte immerhin einen Werth auf die Anſchauung der 
Handwerker ſelbſt. In dem Entwurfe des 
Bundesrathes iſt dieſe Seite nur erweitert worden. 
Nach ihm ſollen die Kandwerker ſelbſt über ihr 
Loos entſcheiden. Und nun will der Reichstag, 
d. h. vorläufig die Commiſſion, dieſen Weg völlig 
verlaſſen! Es wird das um ſo peinlicher empfunden, 
als gerade diejenigen Parteien, welche für das 
eorporirte Handwerk eintreten, die Rechte, welche 
der Bundesrath den Handwerkern felbft ein- 
räumen will, dieſen nehmen und fie in die Hand 
der Behörden legen wollen, obſchon dazu weder 
in dem preußiſchen, noch im Bundesrathsentwurſe 
irgend ein Anknüpfungspunkt gegeben war. 
Dieſer völligen Neuerung gegenüber, die doch von 
dem Handwerk als Geſammtheit kaum als eine 
Derbefjerung feiner ſocialen Stellung empfunden 
werden dürfte, kann nur wiederholt werden, 
daß die Dorlage, wie ſie der Bundesrath an den 
Reichstag gebracht hat, ein Compromiß darſtellt, 
das nach langen und ſchwierigen Verhandlungen 
erzielt worden iſt.“ 

Ob die Regierungskreiſe bei dieſer Stellung 
verharren werden, muß abgewartet werden. 


Agrariſche Kampfmittel. 
Zu den lächerlichen Kampfmitteln der Agrarler 
gehört in erſter Linie die Unterſtellung, als ob 
alles, was von gegneriſcher Seite gejagt oder ge⸗ 
than wird, im Auftrage oder im Anſchluſſe an 
den ſogenannten „Börſenſchutzverein“ geſchehe. 
Man will damit die Leſer glauben machen, daß 
die „Börſe“ überall das treibende Element ſei. 
So entblödet ſich die „Kreuzzeitung“ nicht, den 
„Vahlverein der Liberalen“, der vor einigen 
Tagen Wanderverſammlungen in BEeigard und 
Kolberg abgehalten hat, als „einen der affillirten 
Dereine des Börſenſchutz undes“ zu bezeichnen. 
Das Blatt erwähnt dann, Kerr Rickert habe bei 
dieſer Gelenszineit behauptel, das geſetzgeberiſche 
Nragramm des Bundes der Landwirthe würde 
gerade die kleinen Ceute und auch den Mittel- 
ftand treffen. Die „Nreuztg.“ fährt dann fort: 
„Leider läßt ſich aus den Berichten der freiſinnigen 
Blätter nicht erſehen, wie Herr Richert es angefangen 
m feinen Zuhörern weiß ju machen, da 


würden. Wer ſolche Thorheiten glaubt, iſt allerdings 
geeignet, als Rekrut von der Börſenſchutztruppe auf- 
genommen zu werden. Dem „Börſenliberalismus“ (I) 
gegenüber wahrte in der Belgarder Derſammlung Graf 
v. Alten, der Bezirks vorſitzende des Bundes der Land- 
wirthe, den agrariſchen Standpunkt.“ 

Wir glauben kaum, daß Graf v. Alten auf die 
redneriſchen Lorbeeren, die er in der Derfamm- 
lung in Belgard gepflückt hat, ſtolz iſt. 


Zur Orientkriſis. 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der 
Parlaments-Unterjecretär des fleußeren Curzon, 
die Regierung habe nichts von einem formellen 
VBorſchlag Stankreichs betreffend die baldige 
Räumung Kretas feitens der türkiſchen Truppen 
gehört. Frankreich habe hierüber die Anficgt 
der Mächte nachgeſucht. Es ſei unmöglich, gegen- 
wärtig zu ſagen, wann die Räumung erfolgen 
werde. Mehrere Mächte hätten die Anſicht ge- 
äußert, daß dem Abzuge der türkifhen Truppen 
die Räumung Kretas ſeitens der griechiſchen 
Truppen vorhergeben ſollte. Es ſcheine ſomit, 


daß der erſte Schrin den @riehen überlaſſen 


werden ſolle. A 

Kanes, 9. April. (Tel.) Die ottomaniſche Re- 
gierung erklärte, die Angelegenheit der Ueber- 
gabe der Gefangenen der Garniſon von Malaga 
den Admiralen anzuvertrauen, da verweigert 
wurde, mit den Aufſtändiſchen nah dem Dor- 
ſchlage Dafjos direct in amtliche Beziehung zu 
treten. 

In Guda traf heute, von einem Kreuzer be- 
gleitet, ein ruſſiſches Transportſchiff ein, das ein 
Bataillon und 6 Geſchütze überbringt. 


Deutſchlau. 


Berlin, 8. April. Wie die „Kreuzzig.“ von Mit- 
gliedern des Comites zur Errichtung eines 
Denkmals für den Fürſten Bismarck in Berlin 
hört, wird es von dem Comité lebhaft beklagt, 
daß die Ausführung feines Borhabens durch das 
als berechtigt anzuerkennende Verlangen der zur 
engeren Concurrenz aufgeforderten Künſtler, die 
auf den 1. Mai d. J. feſigeſetzte Jriſt zur Ein- 
Heferung der Denkmalsprojecte bis zum 1. Oktober 
d. J. zu verlängern, abermals eine Derzögerung 
erfahren hat. Lediglich dieſer Umſtand und der 
ungenügende Ausfall der Concurrenz tragen die 
Schuld daran, daß die Sache noch nicht weiter 
gefördert if. Nach dem 1. Oktober d. J. wird 
die Angelegenheit energiſch betrieben werden. 

*I Bundesrathsſitzung.] In der am Donners- 
tag abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrathes 
wurden die Dorlagen veireffend die Geſetzentwürfe 
für Elſaß-Cothringen über die Dicinalſtraßen ſo⸗ 
wie über die Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen 
an öffentlichen Elementarſchulen den zuſtändigen 
Ausſchüſſen überwieſen. Der Ausſchußbericht über 
denReichstagsbeſchluß betreffend die reichsgeſetzliche 
Regelung der Derhältniſſe in den Keilanftalten 
für Geiſteskranke wurde dem Reichskanzler über- 
wieſen. Endlich wurde dem Aus ſchuß bericht über 
den Antrag Preußens betreffend die Einführung 
einer Bezeichnung für 100 Kilogramm die Zu- 


ſ. w.; ſtimmung erteilt. 


dieſe Ge- 
etze und Entwürfe gerade die kleinen Leute treffen 


die Budgeteommiſſion des Abgeordneten⸗ 
aujes] hat den Geſetzentwurf betreffend das 
harité - Krankenhaus und den dotaniſchen 
Garten einſtimmig nach der Vorlage ange- 
nommen. 
* [Die ſocialdemohratiſche „Commiſſion für 
den Austritt aus der Landeskirde”,] welche 
in Berlin und Umgegend bereits zahlreiche Ver- 
ſammlungen abgehalten hat, will ihre Thätigkeit 
nunmehr auch auf die Provinz ausdehnen, eine 
Reihe von Berjammlungen in Schleswig-Holſtein 
und in Nheinland-Weſtfalen find in Ausſicht ge- 
nommen. 
* Aus Mecklenburg-Strelitz ſchreibt man dem 
„Dolk“: Wenn jetzt in den Blättern (d. h. den 
„Hamburger Nachrichten“) aus Anlaß der Greizer 
Affaire die Derhältniſſe in Neuſtrelitz als ganz 
ähnliche geſchildert werden, wie in Reuß ältere 
nie, fo kann dagegen nur entſchiedener Ein- 
ſpruch erhoben werden. Die ganze Bevölkerung 
iſt gut deutſch geſonnen und die Beziehungen der 
großherzoglichen Familie zum Berliner Hof find 
gegenwärtig die allerfreundlichſten und herslichiten, 
die Derſtimmungen früherer Zeit abfolut nicht 
mehr vorhanden. Als ſehr zeitgemäß kann es 
daher auch nicht angeſehen werden, wenn fetzt 
die alte Geſchichte von der Senſationsverhaftung 
des Herrn v. Petersdorff im Jahre 1870 als be- 
ſonders glückliche Maßregel wieder aufgetiſcht 
wird. Der Beweis, daß dieſer Schreckſchuß nöthig 
war, iſt nie geführt worden. Im Gegentheil 
unterliegt es gar keinem Zweifel, daß damals in 
Neuſtrelitz kein Menſch und keine Maus an Hoch⸗ 
verrath dachte, am allerwenigſten jener harmloſe 
Derhaftete, den man nur an jeiner Gejundheit 
ſchwer geſchädigt hat. 

Amerika. 
Newynork, 8. April. In Rhode Island wurde 
die Liſte der republikaniſchen Candidaten für 
die Staatswahlen mit einer Mehrheit von 10 000 
Stimmen gewählt. Diefe Mehrheit der Republi- 
kaner iſt um mehr als die Hälfte geringer als 
diejenige, welche fie bei der Präſidentenwahl er- 
langten. (W. T.) 
B —U———— 


Coloniales. 
Berlin, 8. April. Am 2. d. M. iſt zu Wilmers- 
dorf bei Berlin an den Folgen eines Kerzleidens 
der Landrentmeiſter bei der kaiſerlichen Landes- 
hauptmannſchaft von Südweſt - Afrika Franz 
Reichelt verſtorben. Derſelbe war von 1888 bis 
1891 als Commiſſariats-Secretär in Togo an- 
geſtellt, von 1892 bis 1896 in Südweſt-Afrika mit 
der Bearbeitung des Kaſſen- und Rechnungs- 
weſens und zuletzt aushilfsweiſe in der Colonial- 
Abtheilung des Auswärtigen Amtes beſchäftigt. 
Die Colonialverwaltung verliert in dem Ver- 
ſtorbenen einen durch große Pflichttreue und 
hingebenden Fleiß gleich ausgezeichneten Beamten. 


® il: „bei T 
sehen, Danzig, 9. April. Mus 38. 


Detterausfichten für Sonnabend, 10. April, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Dielfach heiter, Tags wärmer, Nachts kalt. Friſcher 

ind. 

Sonntag, 11. pril: Wolkig mit Sonnenſchein, 
meiſt trocken, milde. 

Montag, 12. april: Molkig, normale Tempe- 


ratur, ſtrichweiſe Regen, lebhafte Winde. 


nstag, 13. April: Deränderlich, kühl, ſtarke 
Winde. Sturmwarnung. 


* [Danziger Regatta des zreupifchen Regatta- 
Derbandes.] Am Sonntag, den 27. Juni, findet, 
wie von uns bereits berichtet, die dritte diesjährige 
Regatta des preußiſchen Regatta-Berbandes auf 
der bereits von früherer Zeit her bekannten 
2000 Meter langen ſchnurgeraden und breiten 
Rennftreke von Neufahrwaſſer (Start) bis zu den 
Zuckerſchuppen am Branntweinspfahl (Ziel) ſtatt. 
Bei den hieſigen Clubs haben die Borbereitungen 
zu dem Weitkampfabereits begonnen; von beiden 
Clubs ift ein Regatta-Ausihuß gebildet worden, 
der in nächſter Zeit bereits die Ausſchreibungen 
zu den Rennen erlaſſen wird. Am ziel wird eine 
Tribüne erbaut, welche einen genügenden Schutz 
gegen Gonnenftrahlen oder Regen bieten wird. 
Das die Rennen ſelbſt anlangt, jo ſtehen in Danzig 
diesmal ganz hervorragende Preiſe zur Con- 
currenz. Die beiden erjtklajfigen Rennen ſind die 
um den Kaiſerpreis, der im Vorjahre geſtiftet 
wurde, und den Wanderpreis, gegeben vom 
deutſchen Ruder-Derbande. Es folgen Rennen 
für Zuniors um den von der Stadt Danzig ge- 
stifteten Wanderpokal, ein zweiter Junior-Bierer, 
ein Vierer für zweitlaſſige Senioren und ſchließlich 
ein Dierer für ſolche Mannſchaften, welche den 
aufgeſtellten Leichtgewichtsbedingungen entſprechen. 
Bon mehrrudrigen Booten wird ferner ein Rennen 
in Achter gefahren, es wären demnächſt noch die 
beiden Rennen für Junior- und Seniorſculler zu 
erwähnen. Die Regatta wird auch in dieſem Jahre 
nicht allein für die dem preußiſchen Regatta-Ber- 
bande angehörigen weſt- und oſtpreußiſchen Ber- 
eine, ſondern für ſämmtliche dem deutſchen 
Nuder-Derbande angehörigen Clubs ausgeſchrieben. 

Kur; vor Schluß der Redaction ging uns zu 
dieſer Angelegenheit noch folgende Mittheilung 
zu: Geſtern Abend fand im „Hotel Germania“ 
eine Zuſammenkunft von Vertretern des hieſigen 
Ruder -Clubs „ Dictoria“ und des Danziger Ruder- 
Dereins ftatl, um über die nöthigen Maßnahmen 
für die diesjährige Ruderregatta zu berathen, die 
am 27. Juni hierſelbſt ſtattfindet. Die geſtrige 
Derfammlung ſetzte ein Programm von 9 Rennen 
feit und beſchloß die Ausſchreibung der Regatta 
jowohl für inländiſche wie für ausländiſche Ber- 
eine. die Zahl der werthvollen Preiſe, unter 
denen der von Sr. Ma]. dem Kaiſer geſtiftete 
Wanderpreis der hervorragendſte iſt, wurde um 
einen weiteren Wanderpreis, den Preis des 
deutſchen Ruderverbandes, vermehrt. Der Bau der 
Tribüne ift bereits der hiefigen Firma Alex. Fey 
übergeben worden. Dieſelbe wird an derjelben 
Stelle wie im Vorjahre errichtet. 

»[Geſellſchaft für Berbreitung von Volks- 
bildung.] Der Central-Ausſchuß dieſer auch in 
Danzig durch zahlreiche Mitglieder und einem 
Derbande für Oſi- und Weſtpreußen vertretenen 
Geſellſchaft hielt geſtern im Reichstage eine Sitzung 
ab. Der Vorſitzende, Kerr Abg. Rickert, widmete 
nach Eröffnung derſelben dem Mitbegründer und 
langjährigen ſtellvertretenden Vorſitzenden Juſtiz⸗ 
rath Makower einen warmen Nachruf. Als- 
dann wurde der Termin der Generalverſamm- 
lung, welche in Halle a. S. ftattfinden wird, auf 
den 8. und 9. Juni angeſetzt. Zur Verhandlung 
kommen: 1) Dolkshochſchulen (Ref. Pr. Max 
Hirſch), 2) Elternabende (Ref. Schulinſpeclor 
Trebſt), 8) der Lehrplan der Bolksihule (Ref. 
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der Generalſecretär). Der bunden wird mit dieſem 
Gegenſtande ein Antrag des Central-Ausſchuſſes, 
ein Preisausſchreiben für die Aufftellung von 
Lehrplänen für den Bolksunterricht (im Deutichen, 
Geſchichte. Geographie, Naturwiſſenſchaft, Rechnen, 
Geometrie, KHauswirthſchaft und Handarbeits- 
unterricht) zu erlaſſen. der Entwurf des Preis- 
ausſchreibens, das der Generalſecretär vorlegt, 
geht zunächſt an den geſchäftsführenden Ausſchuß 
des deutſchen Lehrervereins. Endlich ſoll noch 
4) verhandelt werden über Dichter- und Ton- 
dichter-Abende (Ref. der Director des Berliner 
Schillertheaters). Der Plan für die Vorträge pro 
1897/98 (150 ſtatt bisher 120) wurde genehmigt. 
In den erſten 3 Monaten dieſes Jahres ſind neu 
begründet: 41 Dolksbibliotyeken, 17 mit weiteren 
Bücherſendungen Guſammen ca. 2100 Bände) 
unterſtützt. Im Jahre 1896, das mit einer 
Gejammt-Ausgabe von 43281 Mn. abſchloß, find 
für Förderung von Volksbibliotheken, außer den 
von Mitgliedern und Freunden der Sache ein- 
gegangenen zahlreichen Bücherſendungen, aus den 
Mitteln der Geſellſchaft 4631 Mun. verwendet 
worden. 

[Abſchiedsfeſtmahl.] Zu Ehren des in Folge 
von Verſetzung aus ſeinem bisherigen Wirkungs- 
kreiſe ſcheidenden Herren; Hafendau-Inſpectors 
Wilhelms findet heute Abend in Neufahrwaſſer 
ein Aoſchieds-Zeſtmahl ſtatt, an dem ch auch 
Dertreter der Stadt und verſchiedener Behörden 
und Corporationen betheiligen werden. 
IConcert der „Danziger Melodia“.] um 
für ein Werk pietätvollen Gedenkens, das unjere 
Daterſtadt ihren für Deutſchlands Einheit und 
Ehre kämpfend gefallenen Söynen widmen will, 
eine Beiſteuer zu ſpenden, gab der jüngſte unſerer 
größeren Männergefang-Bereine, die von Herrn 
Muſikdirector Joetze geleitete „Melodia” geſtern 
Abend im Schützenhausſaale ein Concert, deſſen 
Kauptbeſtandtheil der Verein mit 10 Chorgeſängen 
beſtritt, die hier durchweg wohl als Novitäten 
gelten können und in denen ſowohl das durch 
ſchlichte Klangſchönheit zum Kerzen ſprechende 
Dolkslied, das muntere, rhythmiſch leicht be⸗ 
ſchwingte Genrelied wie Chöre von compli- 
cirterer Polnphonie, contourenreicherem Bau 
und lebhafter colorirter Tonmalerei ver- 
treten waren. Beide Chortheile begannen mit 
einem Werke dieſer ſchwereren Art: mit Zöllners 
nordiſcher Ballade „König Rings Brautfahrt“ 
und dem Rheinberger'ſchen „Germanenzug“. In 
beiden offenbarte ſich ein ſehr anerkennens- 
werthes Streben der ca. Mann ftarken 
Sängerſchaar, nicht nur das alteigene Element 
der Liedertajeln, die geſchloſſene Melodie in mög- 
lichſt ſchmiegſamen Accorden in ihrer Volksthüm⸗ 
lichkeit zu cultiviren, ſondern ſich auch in größere, 
freiere und ſchärfer charakteriſirende Formen 
kunſtgeſanglich einzuleben. Was dabei die Jugend 
des Dereins an edler Tongeſtaltung, an Zein- 
fühligkeit des Chorkörpers in der Charkterifirung 
und völligem Aufgehen der Einzelftimmen in dem 
Ehorton noch vermiſſen ließ., wird unter der 
Leitung des bewährten Dirigenten bei längerer 
gemeinſamer Verfolgung der geſteckten Ziele in 
nicht ferner Zeit zu erreihen ſein. Unter den 
kleineren a capella - Chören zeichneten ſich 
namentlich das rhythmiſch ftraffe, von hohem 
Zechermuth belebte „Frau Wirthin, ſchennt 
ein!“ von Kirch, der muntere Tanſchor von 
Leu und die innig getragene Dolksweiſe „Das. 
treue Deandl“ aus. Zur Förderung 
des edlen Zweckes liehen mit verſchiedenen Solo⸗ 
vörträgen die Primadonna unſerer Oper Fräulein 
Cronegg und Herr Pianiſt Helbing dem Concert 
in ſehr dankenswerther Weiſe ihre hochſchätzbare 
künſtleriſche Unterſtützung, wobei Kerr Helbing 
auch für den in letzter Stunde durch Erkrankung 
behinderten Herrn Buſſe mit bereitwilliger Erſatz⸗ 
bietung eintrat. Frl. Cronegg excellirte zunächſt 
mit der großen Liebesarie der Dalila aus der 
Oper „Samſon und Dalila“ von Saint Sasns, 
die fie mit warmer Beſeelung, mufterhaft 
deutlicher Declamation und mächtiger, klangreicher 
Tongebung jang, worauf fie den anforderungs- 
reichen „Liebesdrang“ von Jötze, der am Flügel 
accompagnirte, das bekannte betrachtungstiefe 
„Verbſtlied“ von Franz und Tauberts „Trabant“ 
unter großem Beifall ſang. Letzterer wurde auch 
Krn. Helbing für ſeine Alaviervorträge zu Theil, 
in denen er aufs neue ſein ſolides Meiſterthum 
bewährte. — Die vielen Lücken, welche der Zu⸗ 
börerraum des Schützenhausſaales aufwies, laſſen 
leider befürchten, daß der patriotiſche Zweck des 
Concerts nur in ſehr beſcheidenem Maße erreicht 
worden iſt. 

I Beſichtigung unjerer Provinzial - Irren - 
Anſtalten.] Nachdem beſchloſſen worden ift, auch 
in Hannover eine größere Irren-Anſtalt einzu- 
richten, iſt ein aus dem Vorſitzenden des dortigen 
Provinzial-lusſchuſſes, dem dortigen Landes- 
hauptmann, mehreren Kersten und Sachver- 
ſtändigen beſtehendes Comité betraut worden, 
eine eingehende Beſichtigung der Irren-Anftalten 
in Norddeutſchland vorzunehmen. Auf dieſer 
Informirungsreiſe treffen die Herren des Comités 
heute Nachmittag mit dem 2 Uhr-Zuge, von 
Pommern kommend, in Neuſtadt ein, um die 
dortige Anſtalt in Augenſchein zu nehmen. 
Heute Abend werden die Kerren in Danzig 
anlangen und ſich mit den Vertretern 
der Provinzial-Berwaltung von Meitpreußen 
und Vertretern der hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden zu einem gemeinſamen Abendeſſen 
vereinigen, in unſerer Stadt übernachten und 
morgen Vormittag mit dem 11 Uhr-Zuge nach 
Conradſtein fahren, um die dortige Anſtalt zu 
beſichtigen. Herr Oberpräſident v. Goßler wird 
die Commiſſion ebenfalls dorthin begleiten. 

* [Berfammiung von Pferdezüchtern.] Wie 
wir bereits geſtern mitgetheilt haben, hat vor« 
geſtern Nachmittag in Marienburg eine Derfamm- 
lung von Pferdezüchtern ſtattgefunden, in welcher 
vornehmlich über die Anwendung der Körordnung 
auf Pferdezuchtgenoſſenſchaften, welche ſich kalt⸗ 
blütige Deckhengſte beſchafft haben, verhandelt 
wurde. Die in dieſer Derſammlung vorgelegte, 
ebenfalls bereits erwähnte Eingabe an den Land- 
wirtpſchaftsminiſter, welche bereits ca. 500 Unter» 
ſchriften 5 ſoll, lautet: 

„Die heute in Marienburg verſammelten oſt- und 
weſtpreußiſchen Pferdezüchter bitten den Herrn Land- 
wirthſchaftsminiſter ganz ergebenſt, dahin wirken u 
wollen, daß von der Regierung nicht gegen die Pferde- 
zuchtgenoſſenſchaften auf gerichtlichem Wege vor⸗ 
gegangen wird. Wir haben an Warmblutfucht in 
unſerer Provinz eine ſehr proße Ueberproduction, ſo 
daß viele Beſitzer, bei denen die örtlichen Verhältniſſe zur 
Aufzucht von warmblütigen Pferden nicht paſſen, die Zucht 
derſelben nur mit ſehr großen ſinanziellen Opfern 
weiterführen können. In Folge deſſen haben ſich 
Tauſende von Beſitzern zuſammengethan, Genoſſen⸗ 
ſchaften gegründet, unter ſchweren Opfern kaltblütige 
Kengſte gekauft und bei dieſer Zuchtrichtung einen 


erheblichen Ananzielien rfolg erzielt, was bei der 
— en 2 Landwirihſchaft, beſonders bei den 
kleinen Beſitern, von weſentlicher Bedeutung ift. Das 

iſche Reich zahlt für ſflarke, haltblütige Pferde 

Millionen Mark an das Ausland, und dieſes Gelb 
wollen wir uns durch rationelle Raltblutzucht ver- 
Bienen. Don gegneriſcher Seile wird behauptet, wir 
wollen die Marmblutzucht vernichten; das iſt abſolut 
nicht der Fall, im Gegentheil, wir find gern bereit, 
die Warmblutzucht an 5 Orten, wo ſie mit 
Erfolg betrieben werden kann, nach jeder Richtung hin 
zu unterſtützen. 

Die Derhandlung trug zeitweile einen recht 
erregten Charakter. Nachdem in derſelben Kerr 
Domänenpächter Ddorguth-Raudnitz ſich für die 
Körordnung, aber dagegen ausgeſprochen hatte, 
daß die Pferdezuchtgenoſſenſchaften von der Aör- 
ordnung befreit werden follten, trat Kerr Ritt- 
meiſter v. Plötz⸗Berlin, der bereits in mehreren 
landwirthſchaftlichen Dereinen unſerer Provinz 
Propaganda für die Bildung von Pferdezucht⸗ 

enoſſenſchaften gemacht hat, unter ftarkem Bei- 
fe aus der Derfamminng ſehr lebhaft für die 

altblutzucht ein. Er hob hervor, daß auch in 
dieſer Sache dem weſtpreußiſchen Candwirth nur 
die Selbsthilfe frommen könnte. Nedner ſagte 
dann, nach einem Bericht im „Ges.“, wörtlich: 
„Ein Friedrich der Große hat ſich vor dem 
Kammergericht beugen müſſen, da wird ſich 
auch wohl ein weſtpreußiſcher Oberpräſident da- 
vor beugen müſſen, daß Recht Recht bleibt.” 
Hierauf legte Kerr Derbandsdirector Keller 
aus Danzig dar, daß der Herr Oberpräſident 
v. Goßler auch mit der Körordnung nur 
das Beſte der Landmwirihe wolle. Sei hier 
gejagt, daß Friedrich der Große ſich dem Recht 
babe beugen müfjen, und daß dies auch ein weſt⸗ 
preußiſcher Oberpräftdent wun ig fo ſel es 
Pflicht, dieſem Ausdruck jede Schärſe zu nehmen, 
damit es nicht ſcheine, als ob ein von allen hoch. 
verehrter Mann herabgeſetzt werden ſolle. Ueber 
die Derdienfte des Kerrn Ober präſidenten ſich 
weiter zu verbreiten, fei überflüffig. Jedenfalls 
habe es wohl allen ferngelegen, anzunehmen, 
daß bei Herrn v. Goßler Gewalt vor Recht gehe. 
(Cebhafter, anhaltender Beifall.) Hiermit wurde 


die Debatte geſchloſſen. 

„ [Gruppenjgau für die weſtpreußiſche 
Thierzucht.] Im Sommer d. J. werden im Be- 
jirk der weſtpreußiſchen Landwirthſchafiskammer 
folgende Gruppenſchauen veranftaltet werden: 

Gruppe I. in Marienwerder: Dereine Czerwinsk. 
Leſſen A, Marienwerder A, Mewe, Rauden, Rehden A, 
Eichenkranz, Garnſee, Gr. Krebs, Gr. Nebrau, Jo- 
bannisdorf, Leſſen B, Marienwerder B, Rehden B. 
Schwetz B. (Zührender Verein: Marienwerder B.) 

Gruppe II. in Rofenberg: Chriſtburg, Rojenberg, 
Stuhm, Baumgarth, Biſchofs werder, Ot. Gylau, Frey- 
Hadt, Rieſenburg, Wandau, Gulbien, Guhringen. 
(Führender Derein: Noſenberg.) 

Gruppe III. in Neumark; Lautenburg, Neumark A, 
Strasburg A, Jablonowo, Neumark B, Strasburg N. 
Schaffarnia. (Führender Verein: Neumark A.) 

Gruppe IV. in Culm: Briefen, Culm, Thorn, Broſowo, 
Culmſee, Damerau, Gremboczyn. Gurske, Kohotzke, 
Kl. Czyſte, Liſſewo, Neugrabia, Oſtrometzno, Podwitz⸗ 
Lunau, Schönſee, Wilhelmsau-Trebis, Rynsk, Eulhau. 
Dubielno. (Führender Derein: Culm.) 

Gruppe F. in Schwetz: Niewieciyn, Oſche, Schwetz. 
Dragaß, Gr. Kommorsk, Grucmo, Jungen-Zappeln. 
(Führender Verein: Schwegz.) 

Gruppe VI. in Schlochau: Honig A, Schlochan. 

rechlau, Tuchel, Konig B, Konitz C. Oſterwick. 
Führender Verein: Schlochau.) 

leine beachtenswerthe Nachricht] bringt 
— „B. Tagebl.“ heute in feinem Handelstheile. 
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mühlen haben in dieſem Grntejahre auf 
miniſterielle Anregung nur inländiſches Ge- 
treide verarbeitet. Die Qualität des daraus ge- 
gewonnenen eee 2 3 
daß der Abſa en r ſchwierig 
2 ee ift nun die Mühlenver- 
waltung wieder veranlaßt worden, auch aus- 
ländiſches Getreide zu vermahlen, und fie hat 
von dieſer Erlaubniß bereits durch Erwerb 
fremder Waare, besonders fremden Weizens, aus- 
gievigen Gebrauch gemacht.“ 

„ [3um Untergang des „Mannheim VII.“! 
Dor einigen Tagen haben wir, allerdings unter 
allem Vorbehalt, eine Auslaſſung der „Ztg. . 
Hinterp.“ mitgetheilt, nach welcher an Bord die 
„tolliten Auftritte“ vorgekommen jeien. Die „Elb. 
Ztg.“ hat daraufhin Erkundigungen eingezogen 
dei Geretteten und das Ergebniß war, daß an 
der Meldung des pommerſchen Blattes etwas 
Wahres ift. Als die Gefahr ihren Höhepunkt er- 
reicht hatte und die Boote beftiegen wer den ſollten, 
war das zweite Boot nicht über die Reeling zu 
bringen, weil die dazu gehörigen Taillen bei dem 
Nothſteuer Bermendung gefunden hatten. Capitän 
Schmidt wollte nun, daß die Mannſchaft des 
erſten Bootes bei der Abbringung des zweiten 
Bootes behilflich fein ſollte, und da jene, im An- 
blick der Gefahr, dazu nicht mehr zu bewegen 
war, gab es wohl einige kräftige Wörter. Go 
ſagte Capitän Schmidt: „Wo wollt Ihr denn hin, 
Ihr erjauft ja doch alle.“ Unſer Gemährsmann iſt 
der Meinung, daß vielleicht zwei Mann hätten 
mehr gerettet werden können, wenn Capitan 
Schmidi dieſen Ausſpruch nicht gethan; fie 
wurden dadurch davon abgehalten, ſchnell noch 
in das abfahrende Boot zu ſpringen. Don den 
„tolljten Auftritten“ weiß unjer Gewährsmann 
nichts. Richtig ſei nur, daß eine große Aufgeregi- 
heit herrſcte. als das Boot nicht abzubringen war 
und die Leute ihren Tod vor Augen ſahen. 

„ [Gilberhodzeit-] Unſer um das muſthaliſche 
Aunjileben vielfach verdienter „Danziger Troubadour“ 
Kerr Ferb. Reute ner beging heute mit feiner gleich 
ang- und klangfreudigen Gattin Frau Margarethe 
he das 25 jährige Eheſubildum. Zu dieſem 
Feſte brachte die Liedertafel dem Jubelpaare ein 
Diorgenftändden bar und überreichte als Angebinde 
ihrem Ehrenmitgliede eine ſilberne Tyra. Unter den 
fpäteren zahlreichen Gratulanten befand ſich auch eine 
ee der Loge . — er 

legraphiſche Slückwünſche eic. ging 
— . Heil 8 Bien Abends bei einer 

eſtlichkeit im Schützenhauſe folgen. 

* Aaederfepnese — an wurde vorgehen 
Abend der I4jährige Sohn der Wittwe 3 
überfahren; der ſelbe hatte ſich nach Neufahrwaſſer be- 
geben, um Arbeit ju ſuchen. Auf dem Rückwege 
wurde er angeblich von einer Ohnmacht befallen, 
hin und blieb liegen. Der Kutſcher eines vorüber - 
fahrenden Gefährts erblickte ihn, da es bereits dunkel 
war, zu fpät und fuhr über feine Beine hinweg. Gr 
wurde zu feiner Mutter und geſtern nach dem Lazaret} 
in der Sandgrube gebracht. 

* [Ornithologifher Derein.] In der geſtrigen 
Monatsſitzung erſtattete nach Aufnahme mehrerer neuer 
Mitglieder Kerr Kaufmann Wolff einen eingehenden 
Bericht über die vor acht Tagen in Allenſtein abge- 
haltene Geflügelausſtebung und erörterte ebenſo ein- 
gehend die dabei vorgenommene Prämiirung. Hier. 
nach wurde beſchloſſen, dem internationalen Comité 
zur Behämpfung des Vogel-Maſſenmordes in der 
Schweiz den Betrag von 20 Mk. ſeitens des Vereins 
zu übermitteln. 


„ [Ausftellung.] Zwei ſehr gelungene Gruppen- 
bilder, welche einen Bauerntanz und eine Rococo- 
Scene veranſchaulichen, die bei dem letzten Mashenfeft 
der Loge „Einigkeit“ einen großen Erfolg hatten, 
waren heute in dem Schaufenſter der Gaunier'ſchen 
Buchhandlung ausgeſtellt. Die lebensvollen Bilder 
ſtammen aus dem Faſt'ſchen Atelier. 

* [Gchmwindeleien.]_ Bei verſchiedenen Kaufleuten 
erſchien in der letzten Zeit ein Mann, der Arbeit nach- 
ſuchte und dies durch Zeugniſſe aus der Stadt Bregenz 
unterſtützte. Es war ihm dabei aber nur um einen 
Vorſchuß zu thunz in einigen Fällen hat er einen ſolchen 
erhalten, ſich aber nicht weiter blicken laſſen. Ver- 
ſchiedene ſeiner Papiere ſind in den Känden der von 
ihm Kufgeſuchten geblieben und von dieſen der 
Eriminal-Polizei eingereicht worden. Don dieſer iſt 
feftgeftelit worden, daß die Papiere gefälſcht waren. 
daß ihr Inhalt durchaus nicht den Thatſachen entſprach 
— daß auch die etwas reichlich in Anwendung ge- 
brachten Siegel der Polizei- Verwaltung geſälſcht find. 
Der Mann ift von mittlerer Statur und macht ſich 
durch einen ſcharf ausgeprägten ſüddeutſchen Dialekt 
beſonders bemerklich. 

* Einbruch. ] In der Effectenhandlung von Schwarz 
und Ciller am Kohlenmarkt brachen Diebe in der 
Nacht zu geſtern ein und öffneten, nachdem ſie die 
Ladenthüre erbrochen, gewaltſam die Ladenkaſſe. wo 


Wechſelgeld im Betrage von 5 Mark 
3 — n ſie verſchiedene Jaquets und 
Wäſche und entfernten ſich wieder. 


Geſtern wurde eine Arbeiterfrau 
Beſitze einer werthvollen goldenen 
Herren-Remontoir-Uhr betroffen, über welche fie eine 
ganz eigenartige Angabe macht“ Sie gab an, daß ihr 
dieſe von einem eleganten Herrn in animirter 
Stimmung aus Mitleid mit ihrem Kinde in den Schoß 
geworfen ſei, um ſie zu verfeßen. Da dieſe Schilderung 
iemlich unglaubhaft klang, wurde die Frau W. wegen 
erdachts des Diebſtahls in Haft genommen. 

Herr Schiffs verfrachter 3. ließ geſtern in einem Kahn 
Jucker nach einem Dampfer verladen. Als der Kahn 
am Siſchmarkt eine kleine Weile ohne Aufſicht gelaſſen 
war, fehlte ein Sack Tranſitzucher. In der Nähe fand 
man einen Arbeiter, 
wiſſen wollte. Dicht neben ihm fand man aber den 
vermiften Sack, worauf der Arbeiter wegen Dieb- 
n e e feſtgenommen wurde. 

n der Kaſerne Herrengarten haben Diebe mit recht 
erheblichem Erfolge gehauſt. Sie ſtahlen dort werth⸗ 
volle ſilberne Guppenlöffel, 2 Gabeln etc., die 
alle mit J. R. 128 gezeichnet find und Befteche für 
Offiziere waren. 

Mieze Tage ſtahlen Diebe aus dem Flur des Kauſes 
Aulgerſtz Nr. 6 eine Lampe, leuchteten mit dieſer 
auf den Boden und ſtahlen dort eine Menge Wäſche, 
die fie durch die Latten zogen, Unter Mitnahme der 
Lampe find fie unerkannt entkommen. — Herrn Kauf- 
mann de Deer am vierten Damm wurde von einem 
Ballen Jahmſohlleder eine halbe Kaut im Werthe von 
38 Din. geſtohlen, als er den Ballen ohne Aufſicht ieh. 
— Dorgeſtern ftattete ein Dieb einem Bau in der 
Kittergaſſe einen Beſuch ab und ſtahl dort verſchiedenen 
Handwerkern die Jaquets, welche fie bei der Arbeit 
abgelegt Faiten. Einige der Arbeiter ſind recht ſchwer 
geſchädigt, da ſich ihre Papiere in den Taſchen der 
verſchwundenen Kleider befanden. — In der Tiſchlerei 
von St. in der Tiſchlergaſſe hatten zwei Tiſchler ihr 
S andwerkszeug zurückgelaſſen, das ihnen in 


* Tptesfähle.) 


Johanna W. im 


Abweſenheit geſtohlen wurde. 
e e Unter der Anklage des Betruges 
im wiederholten Rückfalle hatte fi vor dem Gerichts- 
ofe der Geſchäftsreiſende flugu Laupichler von 
ber zu verantworten. L. pet — ee 1 
it hi 3 iedenen Städten des de n 
eit hinter ſich; in verſchiede 1. 0 


Reiches iſt er beſtraft worden. 2 * 
wurde 


2 Jahr Gefängniß. Im Dezember v. e 
demſelben entlafjen und verſuchte nun auf die ver- 
chiedenſte Weiſe ſich fein Brod zu verdienen. Dabei 
ell er den Schneidermeiſter Krauſe durch das Der⸗ 
rechen der Baarzahlung um einen Anzug geprellt 


er 
aß er nicht die Abſicht gehab 
abe, Herrn Krauſe 1 betrügen. Der Gerichtshof 


laubte ihm dies und ſprach ihn von der Anklage des | 


truges frei. 
wer weiteres In der Beilage)) 
SS pp ( ( —————— 


Aus der Provinz. 


0. Zoppot, 9. April. Herr Referendar Kröling ist 
dem gelen . Beſchäftigung überwiesen. 
— die hieſige Abtheilung des deutihen Colonial - 
vereins wird jetzt hier eine Niederlage der Colonial- 
erzeugniſſe als Filiale des deutschen Colonialhauſes 

erlin einrichten. 
> S. Pu ie 8. April. In der Kornſiloange- 
legenheit hat ſich unter dem Vorſitz des Kerrn 
Landraths Dr. Aldrecht ein Comité von Groß- 
— FE unſeres Kreiſes gebildet, und es 
werden bei den Beſitzern Erhebungen über die 
Quantität der etwaigen Getreidelieferung angeſtellt. 

d. Culm, 8. April. In der heutigen Stadtvererd⸗ 
neten-Giczung wurde der Etat pro 1897/98 durch. 
derathen und in Einnahme und Ausgabe auf 000 
Mark feſtgeſetzt. Zur Dechung der Communalſteuern 
ollen 100 Proc. der Betriebsſteuer und 180 Proc. der 
Hatt, und Einkommenſteuer erhoben werden. Der 

ieſigen höheren Toöchterſchule, die in den Beſit des 
Irdulein v. Schewe übergegangen iſt, wurde die bis- 
herige jährliche Unterſtützung von 1530 Mk. bewilligt. 

„ Konitz, 8. April. Wie ſchon geſtern gemeldet, 
detrauert die Konitzer Bürgerſchaft den Tod ihres 
langlährigen Gtadtverordnetenvorftehers, Rechts- 
anwalts Meibauer. Der Derſtorbene war, wie 
wir dem „Kon. Tagebl.“ entnehmen, am 27. Dezbr. 
1827 zu Arnhaufen bei Belgard i. Pom. als der 
Sohn eines evangeliſchen Pfarres geboren, be- 
ſuchte das Gymnaſium in Köslin und ſtudirte 
dann in Berlin. Am 19. Juni 1849 beſtand er 
das Auscultatoregamen, am 8. Januar 1851 das 
Referendar- und am 20. Dezember 1854 das 
Aſſeſſorexamen. Dom 1. Auguſt 1855 bis 
1. Ontober 1868 war er dann Kreisrichter 
in Schivelbein und erwarb ſich 
Dertrauen ſeiner Mitbürger in fo 
Grade, daß er von dieſen durch die Wahl in 
das Kaus der Abgeordneten ausgezeichnet wurde. 
Guſtav Meibauer ſchloß ſich dort Waldeck und 
fpäter v. Binde an. Dom 1. Ontober 1868 bis 
1. Zuli 1869 war er Kreisrichter in Brandenburg. 
Dann ſiedelte er nach Konitz über, wo er bald 
der bekannteſte und geſuchteſte der damaligen drei 
Rechtsanwälte wurde. Mit jugendlicher Kraft 
und Friſche betheiligte er ſich trotz feiner in den 
erſten 10 Jahren ſehr ausgedehnten Praxis an 
allen humanitären, wiſſenſchaftlichen und künft- 
leriſchen Beſtrebungen und wurde bald der 
Mittelpunkt derſelben. Ruch den ſtädtiſchen Inter- 
eſſen widmete er in uneigennützigſter Weiſe Zeit 
und Kraft. Mehr als 25 Jahre hat er zuerft 
als Stellvertreter des Vorſitzenden, dann als 
Vorſitzender der Stadtverordneten für das Wohl 
unſerer Stadt gearbeitet. Im Jahre 1896 ſah 
er ſich, der Erblindung nahe, genöthigt, ſein Amt 
als Stadtverordnetenvorſteher niederzulegen. 

Thorn, 8. April. Nach längerem Leiden iſt der 
Nittergutsbeſitzer Fr. Guntemeyer nach einer noth- 
wendigen Operation am 6. d. M. hier geſtorben. Der 
Dahingeſchiedene hat ſich um das Gedeihen des Kreiſes 
Thorn in hohem Grade verdient gemacht und fein 5 
hinterläßt eine kaum ausfüllbare Lücke. G. kam Ende 
der 1850er Jahre als Wirthſchaftsbeamter auf die 
Fürſtlich Bentheim'ſchen Güter Stablewitz, Galotti eie. 


der von dem Diebftahl nichts 


ben. Der Angeklagte erzählte, wie er verſucht habe, 
gebraucht habe und da 


25 iam Regendan 


im Kulmer Kreiſe. Anfangs der 1860er Jahre haufte 
er das Rittergut Browina bei Culmſee und einige 
Jahre ſpäter auch das Gut Zengwirth. Dusch eifernen 
Fleiß, Intelligenz und geſchäftliche Umſicht iſt es ihm 
elungen, ſein Beſitzthum zu Muſtergütern zu geſtalten. 
r — aber auch ſeine Kräfte dem Gemeinwohl mit 
glücklichem Erfolge und großer Kusdauer gewidmet. 
B. war Mitbegründer der Zuckerfabrik Culmſee und 
hat dieſer bis an ſein Lebensende als Vorſtands- 
mitglied angehört. Auch war die Begründung der 
Culmſee'er Volksbank feiner Anregung zu verdanken, 
und auch dieſer widmete er ſeine Kräfte bis zum Ende 
eines Lebens. In der Kreisverwaltung war er als 
reisdeputirter, Mitglied des Kreisausſchuſſes und des 
Kreistages in ganz hervorragender Weiſe thätig. 
(Th. O. 3.) 
Thorn, 9. April. (Tel.) Der Weichſel-Waſſer⸗ 
and iſt von geſtern 3,70 auf heute 4,75 Meter 
geſtiegen. Die Ladegeleiſe der Uferbahn und das 
Jollgebäude (Winde) befinden ſich im Waſſer 
Die noch nicht eingedeichte linksſeitige Niederung 
iſt überſchwemmt. Das Waſſer wächſt weiter. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Bon der Narine. 


Wilhelmshaven, 9. April. (Tel.) Der Llonddampfer 
„Oldenburg“ iſt mit dem Ablöfungstransport von 
900 Mann für die Kreuzer der oſtaſiatiſchen Station 
nach China abgegangen. 

Kiel, 9. April. (Tel.) Die Probefahrt des Panz er 
ſchiffes „Kegir“ iſt befriedigend verlaufen, Keſſel und 
Maſchinen functionirten vorzüglich. Die Marine - Ver- 
waltung hat das Schiff bereits abgenommen. 


Vermiſchtes. 


narchiſten-Prozeß Roſchemann. 

Die Derhandlung am Donnerstag drehte ſich 
im weſentlichen um die Zefiftellung. ob Koſche⸗ 
mann, als Frauensperſon verkleidet, es geweſen 
ſei, welcher die Sprengkiſte am Poſtſchalter auf- 

eliefert habe. Die Zeugenausſagen wichen zwar 
n manchen Punkten von einander ab; von einer 
Seite aber konnte mit Bejtimmtheit Koſchemann 
recognoscirt werden. 


Kleine Mittheilungen. 


Wien, 9. April. (Tel.) Das Befinden von 
Charlotte Wolter hat ſich derartig verſchlimmert, 
daß ihr Zuſtand für hoffnungslos gilt. 

Brüſſel, 9. April. (Tel.) Die Polizei hat neun 
Falſchmünzer verhaftet, welche beigiſches und 
deulſches Gold- und Silbergeld und belgiſche 
Nationalbanknoten in großen Mengen nachmachten. 
3000 Francs Falſchgeld wurden confiscirt. 

Bombay, 8. April. Seit dem Ausbruch der 
a. find hier 10943 Erkrankungen und 9299 

odesfälle vorgekommen. Die Befammtiterblic- 
keit in der legten Woche betrug 1007 Fälle. In 
der ganzen Präſidentſchaft wurden bis zum 
2. d. Mis. 22 668 Peſterkrankungen und 18 361 
Todesfälle verzeichnet. 

Buenos-Hures, 8. April. (Tel.) Durch die Ep- 
e eines mit Feuerwerkskörpern beladenen 

agens wurde geſtern ein Häuſerviereck, in 
deſſen Nähe ſich das Gebäude der Kandels dörſe, 
das Gebäude der Nationalbank und das Gebäude 
der britiſchen Bank befinden, in Brand geſteckt. 
Es gelang ſchließlich, das Feuer zu löſchen, dei 
welchem 10 Perſonen um's Leben kamen. Die 
Handelsbörſe und die beiden Banken wurden ge- 


Letzte Telegramme. 
Berlin, 9. April. Nach einem Telegramm aus 
Waſhington haben die Vertreter Deutſchlands, 


Italiens und Kollands Einſpruch gegen die 
Tarifvorlage erhoben; weiterer Einſpruch wird 
noch erwartet. Deutſchland ſoll MWiedervergeltungs- 
maßregeln in Ausſicht geſtellt haben. 


Standesamt vom 9. April. 
Geburten: Arbeiter Ernſt Czechlinski, G. 
Arbeiter Jacob Richert. T. — Arbeiter Alexander 
Domrös, S. — Arbeiter Auguſt Lewandowski, S. — 
Naſchiniſt Johann Jacob Andres, T. — Bote bei der 
Invaliditäts- und Alters verſicherungs-Anſtalt Hermann 
Könnecke, T. — Malergehilfe Julius Goll, S. — 
Tiſchlergeſelle Julius Tomiſch, S. — Unehel.: 1 8. 
Kufgebote: Schloſſergeſelle Joſeph Soboita und Anna 
Schikorr, beide hier. — Königl. Forftauffeher Friedrich 
Carl Knopp zu Leißen und Martha Augufte Emilie 
Zu zu Chriſtburg. — Uhrmacher Carl Auguft 
eorg Alex zu Cottbus und Maria Mathilde Cuha- 
ſchowski, hier. — Gärtner Jacob Chriſtianſen hier 
und Luiſe Wilhelmine Beier zu Heiligenbrunn. — 
Fabrikarbeiter Anton Wolff und Emma Kanter, 
beide hier. > 
Keirathens Kaufmann William Aſch und Gertrud 
Proh. — Eigenthümer Johann Hermann Peſchel und 
Anna Dorothea Grübner, geb. Schönrock. — Trompeter 
und Sergeant Georg Wilhelm Julius Triebel im 
1. Leibhuſaren-Regiment Nr. 1 und Bertha 3 
Sablowski. — Majminenbauer Ernſt Augufi Emil 
imara und Anna Clara Arendt, — Zriſeur Carl 
und Friederika Ruppenthal, — 
Malergehilfe Emil Friedrich Sekowski und Mathilde 
Clara Gieſe. 


Todesfälle: Frau Johanna Maria Agathe Biſſem, 
geb. Schaberau, 36 J. — S. d. Seefahrers Otto Bart- 
mann, 5 M. — T. d. Schmiedegeſellen Auguft Adel- 
höfer, 9 J. 7 M. — Rentier Carl Heinrich Zimmer- 
mann, 79 J. — T. d. Arbeiters Johann Arke, 4 M. 
— S. d. Maurergeſellen und Kirchendieners Arthur 
Pelikan, todtgeb. — T. d. Arbeiters Kermann Spar- 
buch, 9 M. 

EIN ã B T 
Amtliche Notirung en der Danziger 
Producten-Börſe 
von Freitag, den 9. April 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen inländ, per Tonne von 1000 Kilogr. 

hochbunt und weiß 750— 788 Gr. 148— 152 M bez. 

bunt 710—724 Gr. 132—140 M bez. 

tranſito roth 745 Gr. 112 M bei. e 

tranſito bunt 734 Gr. 112 M bei. 

@erft: per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. große 626 Gr. 125 M dez. 

tranfito große 662 Gr. 78 M bei. 

Grbfen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße 


82—83 M b 
Hafer per e von 1000 Kllogr. tranfite 
Dotter vor Zum von 1000 Kilogr. tranſits 131 M 


88 M bez. 


bezahlt. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 
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Danzig, 9. April. 

Setreidemarkt. (5. v. Norſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 50 K Wind: 8. 8 

Weizen bei ruhigem Verkehr unverändert im Prelſa 
zu. wurde für inländiſchen hellbunt krank 710 Gr. 
132 M, 774 Gr. 140 M, helibunt 789 Gr. 151 
weiß 94 bezogen 750 Gr. 17 M. weiß 750—7 
Gr. 1 „786 Gr. 150 M, hochbunt 788 Gr. 152 
M, roth 745 Gr. 145 M, für poln. zum Tranſit 
gutbunt 734 Gr. 112 M per Tonne. Ferner iſt ge- 
handelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferun 
Mai-Juni 149 ½ M, Juni-Juli 149 ½ M., Juli-Augu 
* Al. F e Bedingungen. 

oggen ohne Handel. — Gerſte iſt gel i 

roße 609 Gr. 105 Al, 662 Gr. . 
tanfit große 662 Gr. 78 M per Tonne. — Hafer 
ruſſ. zum Tranſit 88 M per Tonne bez. — Erbſen 
poln. zum Tranſit Futter- 82, 83 AM per Tonne ge- 
handelt. — Dotter ruſſ. zum Tranſtt 131 N per Tonne 
bezahlt. — Senf ruſſ. zum Tranſit gelb 75, 85, 95 A 
per Tonne gehandelt. — Mohn ruſſ. zum Tranſit blau 
beſetzt 185 M per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten weiß 
21 A, roth 16, 20, 30 M per 50 Kilogr. gehandeli. 
— Meizenkleie grobe 3,40 AN, feine 2,85, 2,90, 2,95, 


2. MA per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenhleie 


5. 3,27½, 3,30 M per 50 Kilogr. gehandelt, — 
Spiritus unverändert. Lanz za doeh 5780 m 
bez., nicht coniingentirter loco 37,80 MM bez. 

Börſen-Depeſchen. 
ee April. 

i rs. v. d. Cre. v. f. 
Weizen, gelb ; 4% ruſſ. A. 80 10390 102,70 
22 . 154,25 154.75 4 % neueruff. 66,75 66,70 
Roggen. 155,25 155,50 Türk. gdm. 84,75 

0 4% una.Blör.| 103,80 103,75 
. 116,25 118.250 law. ©.-A.| 800 83.78 
Ra 117,25 117,25 985 S.-P. 123,50 123,00 

3 tpr. Südb. 
2a. + + [127,00 128,75 Stamm- fl. . 91.60 
en .. — — [Franzoſen 145,60 145,00 
En 5 5% Mexikan.] 90,25 89,90 
— ... * 0 54,50 38. do. 97,50 97,50 
5 air 2 35 e 8810 5300 
710 „ anz. i - 
1 4,20 44,20 wn — — 
oleum iSc.-Com. 1 
per 200 fd.] 20,30 20,50] Deutſche Bk. 8.5 —— 
9% Neichs⸗ A.) 103,90 103,90] Deft. Erd.-A. 219,90 219,50 
* do. 103.80 103.70 D. Delmühle 87.25 86.90 
do. 98.00 97,60] do. Prior. 104,00 104.00 
3) Confols | 103,% 103,90] Caurahütte 158.50 155,10 
31% do. 104,00 103,90 Oeſtr. Noten 170,50 170,50 
5. do. 88,10 97,90 Ruſſ. Noten 216,90 216,85 
3½ Tpm. Pfd. 100,50 100,40] London kur) — 20,39 
3½ % weſtpr London lang — 20,32 
Pfandbr. 100,25 100.200 Warſch. kurz 216,25 216,10 
555 a 100,25 100,20] Barz. Bap.-3,| 183,50) 183,50 
eſtpr. Dortmund- 
rittrſ. Pfdb.] 98,30 94,20 ee 162,00! 162,06 
Berl. Hd.-Gſ. 155,100 154,40] Dresd. Bank! 152.30 151,70 
5 J ital. Nent. eie do. 150,80 150,30 
(jetzt 4%) .| 90,10 90,10% Detersb.kurz) 216,00 216,00 
4% rm. Gold. | Petersb.langg — 213,90 
Rente 1894 a 87,90 4% öft.Goldr | 104,50 104,50 
ee i Harpener 174,90 173,00 
rivatdiscont 2½. Tendenz: 
9 timo. a 3 bare 


Berlin, 9. April. (Tel) Tendenz der heutigen 
Börfe, Auf geftrige Seftigheit in der Nachbbeſe — 
erfolgtes hohes Wien ſetzte die Börſe in guter Tenden 
ein. Fonds auf Geldfülle höher. Man nimmt an, 
daß morgen hier der Bankdiscont auf 3 Proc. herab- 
geſetzt werden wird. Angeſichts der mejentlichen 
Kräftigung des Status der Banken und Bahnen ge- 
beſſert. Montan ſchwankend, ſpäter ſchwächer a 
Gewinn-Realiſirungen. Gegen Schluß wieder feſt a 
hohes Ausland. Nach Schluß neuerdings ſchwankend. 
Privatdiscont 2½. 

emnork, 8. April. 4.86. 
Rother Weizen loco —, per April 0,855/,, Mai 
0,72, per Juli 0,72%. — Mehl loco 3.25 ais 
per Be ze — Sradt, Liverpool per Bufhels 2 
— e . 


Wechſel auf London i. ©. 
per 


N Spiritus. 

Königsberg, 9. April, (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
April, loco, nicht contingentirt 38,30 Al, April nicht con⸗ 
tingentirt 38,20 M, Zrühjahr nicht contingentirt 

8,20 M., Mai nicht contingentirt 38,40 M, Juni 
nicht contingentirt 38.70 M, Juli nicht contingentirt 
39,00 M, Auguſt nicht contingentirt 39,30 M Gd. 
— — 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. April. 
: Morgens 8 Uhr. 
(Zelegraphifche Depeſche der „Danziger Zeitun 


“) 


. x Tem. 
Stationen. Mill. Wind. | Metter. Telſ. 
Diullashmore 761 AND Z bebe 
Aberdeen 761 11 2 — 4 
Chriſtianſund 764 ſtill — wolkenlos 1 
Kopenhagen 767 SO 3 bedeckt 3 
Stockholm 767 ſtill — Nebel 1 
aparanda i 2 halb bed. —2 
etersburg 773 8 2 bedeckt 3 
oskau 777 D 2 wolkenlos 0 
CorkQueenstomn| 763 Sm 3 Regen 9 
Cherbourg 763 E 3 wolkig 8 
Helder 766 WSW 1 molkenios 6 11 
Sylt 763 S 2 bedeckt 5 
Hamburg 766 sw 3 bedecht 4 
Swinemünde 767 S 2 wolkenlos 5 
Neufahrwaſſer 767 NR 2 bedecht 2 1 
Memel 765 Sd I wolkig 8 
aris 767 SSM 1 Nebel 1 
ünſter 765 |& 1 |bedecht 3 
Karlsruhe 766 N 4 wolkig 7 
Wiesbaden 766 Iftil — [wolkenlos 4 3 
München 765 W 3 Regen 3 
Chemnitz 766 ſtill — wolkenlos 4 
Berlin 766 I6HD 3 halb bed. 6 
Wien 764 N 3 wolkenlos 5 
Breslau 766 [NR Iſbedecht 2 
UA zer SCH J dere 9 
Nita 760 IND 2 halb bed. 8 
Trieſt 760 |OND 4 bedeckt 12 


1) Dunft, 2) Nebel. 3) Thau. 4) Nachts Thau. 
Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſte ij, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein Minimum tft nördlich von Schottland erschienen, 
einen Ausläufer ſüdwärts nach der Biscayaſee ent- 
endend, während über Nordrußland der Luftöruch auf 
80 Millim. angeftiegen iſt; wegen der gleichmäßiges 
Luftdruckvertheilung iſt die Luftbewegung allenthalben 
chwach, über Eentraleuropa aus veränderlicher 
4 In Deutſchland. wo ſtellenweiſe Regen ge- 
falten if, iſt das Wetter heiter und meiſt etwas 
wärmer, ſich die Temperatur den Mitterwerthen wieder 


Deutſche Seewarte. 


nähert. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
r T—!:. — sent 


Tberm. 


Celſius. Wind und Wetter. 


766,1 3,6 „ mäßig; bewölkt. 
767.2 3,6 | NW., en. 
e 


Ein grosser Posten emaillirter Waaren 


und zwar: Eimer von 75 Pfg. an, Wannen von 1,40 Mk. an, Becher von 20 Pfg. an, Wasserkannen von 1,10 Mk. an, Schüsseln von 20 Pfg. an, 
Teller von 20 Br, an, Nachtgeschirre von 55 Pfg. an, 


kommen von 


Sonnabend, den 10. April, ab 


zum Verkauf. 


Rudolph Miſchke. | Langgasse Jo. h. 


Wohne jetzt ſchäftslocal nach 


Langenmarkt 23,1. Et. 


Uhsadel & Lierau. 


Langs asse No. 5. 


Verkaufe sämmtliche am Lager befindliche 


Sonnenſchirme 


einfachen wie er Genres 


zum Selbstkostenpreise. 


Regenſchirme 


in beiten Fabrikaten BEE als jede 1 4 9 5 a 
N werden von mir 
Reparaturen U. Bezüge am ſauberſten — billioften Be 


Johannes Andres jr., 


Ener. Faß hrichten. 


Fan Holzmarkt 20. 


Cale Feyerabend, 


6 Kalbe Allee 6. 
Sonntag, den 11, April er.: 
88. e ee od. 9./ 12. 


ee Eröffnung. 


Hans“, ca. 9./12. April. 

88. „Vieloria- Ca. 15. April. I 
Surrey Commercial Docks.) 
SS. „Giralda“, ca, 12,/15, Apr. 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen zus en zeigen Ecke geiligeseifigaffe. 
ocherfreut an 

Danzig, den 9. April 1897 k 

Dr. Dreyling und Frau Dr. 1 raue E, 

Anna, geb. Schneider. 1 ost 7 ” 1 3 1 

echſtun en — 

— n: Pormit, 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


Heute Morgen 7 Uhr entſchlief mein 
theurer Mann 


eo 2 er ere 18: April. Schirmfabrikant, (4433 
Carl Heinrich Zimmermann a ser e Jupengafie 44. Jovengafie 44. 


im kürzlich vollendeten 79. Lebensjahre. 
Im Namen aller Derwandten zeigt 
dieſes in tiefer Trauer an 
Jenny Zimmermann, 
geb. Claassen. 


Danis, den 9, April 1897. 


Nach Briſtol: 
SS, „Ottokar“, ca. 10/18. April. 


Nach Liverpool: 
SS. „Mlawka“, ca, 15./ 17. April. 
Es ladet nach Danzig: 
In London: (8180 
SS, „Brunette“, ou. 10,/19, April. 
Bon London fällig: 
SS. „Blonde“, ca. 9. April. 
Th. Rodenacker. 


Frühjahrs⸗ und Sommers 
Unhänge 


die K eier findet am Dienftag, ben 
13. 8., Vormittags 10 Uhr, in der 
8 Kirche und das Begräbniß von 
dort aus auf dem Petri-Kirchhofe, rf 
Allee, ſtatt. 8477 


Rubolpt Mische 


mpfieh 
Garten- Bänke, — - Tische, 
Garten-Stühle, Garten-Sessel, 
„Klappstühle“ für Restaurants ete, zu alterbilligsten 


Preisen, 
empfehlen Basenmähmaschinen, mit und ohne Walze, 
unter Garantie, (8266 


Rudolph Miſchke, Langgasse No, 5. 


| in Sammet, Seide, Wolle, Spitzen 


Heute um 11 Uhr Abends entichlief ann Bra. ag ride in großer Auswahl 
nach ſchwerem Leiden im ſtädtiſchen Kranken- 


hauſe zu Danzig mein innigit geliebter Sohn, 
er n Bismaker änn Daiik, : Ferdinand Krahn, und nur guten Qualitäten 
(8438 


Domnick & Schäfer, 


Julius Hahn 
63 Langgaſſe 63. 


Director u. Beſitzer: . 
Sonnabend,. ER a 77 


Große Sprrialitälen- Vorſtelung. 


Vorletztes Kuftreten: 


Eleonore Orlowa, 


Hofkünftlerin Gr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm IL, 
ſowie das übrige vorzügliche 


DEE April-Brogramm. "BE 


Friſchen 


Mäucherlachs, 


ild lien 
eee 


im 54, Lebensjahre, was wir, um ſtille Then 
nahme bittend, tiefbetrübt anzeigen. 


Reichfelde, den 6. April 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 12. April vom hit (8458 
Trauerhauſe zu Reichfelde aus auf dem Kirch Aloy er ane, 0 5, den 11. aprıt 188 Ainfana 714 Ubr. 
hofe zu Altfelde um 5 Uhr Nachmittags ſtatt. Nachmittags 4 Uhr: 


Letzte Große Kinder⸗ Worſtellung 


mit Gratis- e Vertheilung. 
} Keine 3 1 Portemonnaie mit 3 M, 
1 Schultaſche, 


Ab — 7 Uh 2 gte Wel ere 
ends 2 e ng vor den Dit 2 

Wiedereröffnung Oſterſonnkag, den 18, Aer 
Schluß ber Saiſon am 2. Mai 


are affe 42, 
Vancherlachs 
vom jetzigen friſchen Zang in 
ganzen Hälften auch aufgeichniiten, 


vorzüglich 7 neuen mild- 
gei a lzenen 


Gro 
vernichtet. ren treffe ich jedoch mit ganz neuen 


— 
Statt beſonderer Meldung. A Bi driginnl Modellhüten 


Allen lieben Freunden und Bekannten 


r Brandſchaden bat geſtern mein Waarenlager 


Ch Abends 8 Uhr, 


A Bildungsvereinsfaal, Hintergaſſe Nr. 16: 


die Trauernachricht, daß mein guter Mann. 9 Scheibenrittergaffe 9. ein und bitte meine mertbe Kundſchaft ihre Aufträge bis 
unſer lieber Vater und Großvater, der Rechte» Caviar! Caviar! Bun rei Be entgegengenommen, auch während je ( el 1 N data) ien, 
anwalt und Notar 1252 fehle neuen mildaefal enen ber; Renovirung, da die Arbeitsräume unverjehrt wien 

. el-Caviar. p. 

Gustav Adolf Meibauer H. Cohn, dhe Alen 
iſtli Tiſchmarkt N O II und die deutſchen Schuntruppen, 
nach langem mit chriſtlicher Geduld ertrage; — Nr, 5 9 dargeſtellt durch über 80 farbige Lichtbilder. 
nen Leiden heute Nachmittag gegen 5 Ube Räucherlachs, Am Anfang: Die mn vorgeführt vom Concert. 
plötzlich am Heriſchlage verfchieden iſt. Putz- u. Modewaaren, Entree: Numerirter Din 50 2 Saal 30 3, Loge 20 8. 
Konitz, ben 7. April 1897. ( milde * Halten 80 l . eanggaſſe 50 Numerirte Billets find vorher im Cohal zu haben. (B440 
a : dDienſtag, Abends 8 Uhr: Dieſelbe Borftellung 
Bertha Meibauer 33 10, bis a 
5 S. Deriandt nach auswärts. Pr in Cangfuhr, Tite's Hotel. 


und Kinder und Enkel, 


Freundſchaftlichet Garten 


Sonntag, den 11. April er.: 


Erſter großer 


Bockbier⸗ Abend 


1 15 * a H 1 
Be ee ee " (8940 Bereins-Bräu 
Brodbänkengaſſe Nr. 47 


"Maittonk, k Filzhüte, A 


eee Arie enden & Zafche 1,00 , empfiehlt in den neueſten Formen u. Farben, im Abonnement © gg 
6 ve een Theil Ren Gonna nen EZ on iesau, i 3 2 
tebe en 0 0 1 RER] 
| 0 . hefe aus mm. Hnrfthale Sd. 0 60% ran ea BI zu den billigften Preifen a \ — Concert. 
a e 8, ſowie r. 
1 Die Bürſten-Fabrikß Max Specht, sufit, 2 %eanten-Lerein, ee 
Kanz! und feiner Fran von 63 Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. pete der des Pete für —5 J. W. Dubke x 


Gemahlin Auguſte Randt, 
erwieſen wurden, ſagen 
wir Allen hiermit unſern 
tiefgefühlten Dank. (8465 


2 empfiehlt ſein Lager von E 


= Holz und Kohlen; 


findet ſich Zie 8 
N e gengaſſe Nr. 5, 


Geöffnet von 8 bis 1 Uhr Vor- 
mittags, à bis 8 Uhr Nadmiltans. S 


W. Unger, 


5 8 9. April 1897. Langenmarkt 47, neben der örſe . Sonntags nur von 12— = zu billigſten T iſe 7 
Die trauernden Kinder. empfiehlt 5 reichhaltiges Base ſämmtlicher e N. F. An Ze 5 ee von Eolonial-, un und a 3 Anferihmiedegafie 6. 3 
Tess für den Hausbedarf, a SEEN, Bean Malereien, Bganen, Sm Bil ite 

; . 3. Wen und Ciqueuren, ___(B268 
die Equip age U. die Landwirthſchaft. Bronce-Waaren- Fabrik, Gartenbau⸗Verein Am A. d. Mts., Mittag 3718 


Guter Unterricht 


im wn geg beim. be Parguet-Bohnerbürften, be gus Merlenburg, 
n 


ch aus Marienburg, ſpur⸗ 


Waſſerleitungs- und Gasleitungs-Anlagen, zu Danzig. Is ae Alle wie. 


dnia. oppot iu nehmen Pargueiboden-Wihfevond.FritzeßCn, ‚Berlin. Bade-Einrichtungen, igen, die über den Verbleib 
rſten und Stahlſpäne, nl S t 

een unter DS en Sekt, ä Kunst- und Ban-Schlosserei, 5 5 

Glektriſche Hotel- und Haus-Telegraphen-Anlagen, heilen zu wollen. Derielbe 


Yneritoniice Teppichfegemaſchinen, Fußbürſten. 


Abends 71h Uhr, if mit einem ichwarzen Zach 


„.janzug und grünem ut m 
eee e Langen dunkelgrünem Band bekleidet 


Schön- & 


Galvanische Anstalt für Bronciren 
eu! Verſtellbarer Federbeſen Neu! sämmtlicher Metall- Gegenstände. 


Schmellochzift- | un were ge Simmsrminden, Diafnds, wan — [he dt ar OR 
ichtertheilt H 2 Senfterleder, Ze (6020 aumu du ER 
AT Piafjava-Artikel, Belen, Bürften ꝛc. seine ane Al⸗Suken Multruthtilen aller Art Alt n eee, e. Widder meßfer- Dielehau. 
- 2 a n, u& — 
A. Sraeco ie, Lo cos- und Rohrmatten, BR faßß⸗ 15 een ta ei N. Bor r meinnicht u. Nelken J. äuf. b. Dr. Druc und Derlag 


Hausthor 3. II Scerpen echt Derteberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. D. A. Bertram. Heil. Geiſtgaſſe 63, part. Paul Lens, Handelsg. Cangfuhr.' von A. M. Nafemann in Daus 


Beilage zu Nr. 22512 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 9. April 1897 (Abend- Ausgabe.) 


7 3 der Gasröhrenleitung entſtrömtes brennendes Gas 

Danzig P 9. April. en 5 =. a = 1. pr a 

R ini 4 Häuschens in Brand gerathen. els Waſſergebens 

a „ 2 eh H einer Kandſprihe wurde das Feuer ſehr bald beſeitigt. 
BB 


141,00, türk. Cooſe 44,00, Cänderbank 228,75, öſterr. mit Kluten 67, 68 ER 

Creditbank 349,75, Unionbank 280,50, ungar. Erebit- | M per 50 ger ca Kleeſaat roth ruſſ. 28,25 
bank 386,00, Wien. Banhverein 250,00, do. Nord- Stettin, 8. April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
bahn 262, Buſchtieradr. 539,00, Elbethalbahn 262,00, | Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen, Roggen, 
Serdinand Norbbahn 3385,00, öſterreichiſche Staats- Hafer geſchäftslos. — Küböl per April 54,50. — 


Staatseiſenbahnbeamten für Danzig und die Vororte R bahn 340,00, Cem b. Czer. 288,50 Combarden 77,75, Nord- Spiritus I = 

— ur des rain vr — Aus der Provinz. Es 1 5 210,00, Alp.-Montan. 80,75, Berlin, K. April. „ 
aifers Wilhelm I, am 27. v. . = i g Tabak Actien ‚00, Amſterdam 99,00, deutfche | und mußt i f 
rüßungstelegramm in einem an den Herrn Eifenbahn- R. Schwetz, 8. April. Don polniſcher Seite wird Plätze 58,65, Londoner Wechſel 119,55, Pariser Käufer 5 —.— eine 3 al, e 


irections-Präſidenten Thomé gerichteten Schreiben | pas Gerücht verbreitet, der getödtete Lehrer Grütter 
feinen Dank mit der Bitte ausgeſprochen, denſelben [hätte den Streit im Eiſenbahnwagen provocirt; die 
auch den übrigen Feſttheilnehmern zu übermitteln. gefänglich eingezogenen Maurer ſollten daher in Frei- 
* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige heit geſetzt werden. 3 15 W Dr 
Kreisbauinſpector Behrndt in Gtralfund ift als | Zeugenausſagen ift LH . nn 15 nu 77 
Landbauinſpector und techniſcher Hilfsarbeiter in das | Angreifer geweſen iſt. ie or ale =. 5 
Miniſterium für Fennel gen ag: 1 en e 6 Aspen ih use 15 ee, 
itglied d egierung in Liegnitz, Bauinſpe t 5 n. 
— — ber — Ela, der Wafler- Ein böſes Nachſpiel hat die Reichstagswahl auch in 


i i is Schwetz) gehabt. Es ſoll dort ein Pole 
bauinſpector Scheck von Breslau nach Frankfurt a. D. 3 8 nn e 


Kopf verſetzt haben, ſo daß der Verletzte eine ſchwere 
* [Perfonalien bei der Gifenbahn.] Ernannt | Gehirnerſchütterung davonkrug, an der er geſtor ben ift, 


: di i - i äter ift ergriffen worden, 
find: die techniſchen Bureau-Diätare Dohrmann in Der Thheber die Ears, Geenen fr die In Sen 


Eiſenbahn - Gecretären, der Bahnmeilter - Diätar letzten Tagen zu Studienzwecken nach den ruſſiſchen 
eee in Garnſee zum Bahnmeifter, die Stations- Oftſeeprovinzen entſendet worden iſt, berichtet die 
Diätare Gdanitz und Zinnal in Danzig, itt. | Deutiche med. Wochenſchr.“: Die Entſendung der 
komski in Hohenſtein i. Weltpr. und Pobgurski in] Commiſſion ift auf eine von dem ruſſiſchen 
Terespol zu Stations-Aſſiſtenten, der Kilfswagenmeiſter Miniſter des Innern gleichzeitig an die Reichs- 
Zemke in Danzig und die Wagenmeiſter -Diätare regierung und an die preußiſche Staatsreglerung 
Rohr in Danzig und Hellmia in Grauden en] gerichtete Einladung zurückzuführen. Dieſer Ein- 
Wagenmeiſtern. Verſetzt find: Zugfü ie en; hat die erſtere durch Abordnung des 

eide n anzig, Weichenſteller 1. Klaſſe [Regierungsrath Kübler vom Reichsgeſundheits- 
Kicker ee weer. als . amt, die letztere durch Abordnung des Ober- 
Aufſeher nach Schwarzwaſſer. — Der „ iebs- ftabsarztes Prof. Dr. Kirchner in Hannover und 
und Betrievs-Inſpecter Weiß; bei Beichäftigung des Areisphnficus Dr. Urbanowitſch in Memel 
Inspection in Danzig ift ber Direction zur "Bau entſprochen. Der Aufenthalt der Commiffion in 
und der bei der Direciion beichäftigte en in ani Petersburg und in den Oſtſeeprovinzen behufs 
Befihtigung der dortigen (im ganzen 13) Cepra- 


Wechſel 47,57 ½. Napoleons 9,51, Marknoten 58,65, | von 1 . konnte inde ließli i 
a 2800 127, Bulgaren (1892) 106,00, Burn : Arge e RT = 
‚0 \ ai 188 —154—.155,50— 154,75 M bez., 
Wien, 8. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- | bis 155—156,50— 155,75 N ng ie ne — — 
ahr 7,72 Gd. 7,74 Br., per Mai-Juni 7,47 Gb., 1,50 M und ſtand überhaupt weniger im Mittelpunkt 
‚48 Br., per ae 116 Gd., 7,17 Br. — Roggen | des Verkehrs als Weizen. Guter inländiſcher 113 N 
per Frühjahr 6,35 Gd. 6,37 Br., per Mai-Juni | ab Bahn bez. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäftez 
6,21 Od., 6,23 Br. — Mais per Mai-Juni 3,69 Gd., per Mai 116—116,75—116—116,25 bez., per Juli 
3,70 Br. — Hafer per Frühjahr 5,77 Gd., 5,78 Br. 17—117,75--117—111,25 M bez. — Hafer etwas 
Amſterdam, 8. April. Getreidemarkt. Weizen auf | matter. Coco 124—148 M. SZeinfter über No 
Termine matt, do, per Mai 168. — Roggen auf Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 126 
. Eos do. per Mai 97, do. per Juli 96, do. | An bez. — Mais ebenfalls etwas ſchwächer. 
per . 98. . 5 Amerikaner — i i 
Antwerpen, 8. April. (Getreidemarkt.) Weizen Sang hi = gl. * Fe 5 
weichend. Roggen träge. Hafer ruhig. Gerſte träge.] loco 102—170 ML. — Erbſen. Victoria- 170—185 
Paris, 8. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [M, Kochwaare 135—165 M Fukterwaare 115—123 
Weizen behpt., per April 21,70, per Mai 21,85, per | m. — Weizenmehl Nr. 00 u. 0 billiger verkauft. — 
Mai-Kuguſt 21,90, per Sept.-Dez. 21,15. — Roggen Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handelsrechtſiche Lieferungs- 
ruhig, per April 13,75, per Sept.-Dez. 12,50. — | geſchafte: per Mai 15,40 AM bez., per Juli 15,65 n 
Mehl behpt., per April 44,40, per Mai 44,10, „per | bei. — Kartoffelmehl per April 16 70 M. — Treckens 
Mai-Auguſt 44,15, per Sept.-Dez. 44,35. — Rüböl | Kartoffeiftärke per April 16,70 1 — Feuchte Kar · 
zubig, per April 53,00, per Mai 53.25, per Mai-Aug. | toffelftärhe toco 9,65 MW, —— Gpiritu Din era 
53,50, per Geptbr.-Dezbr. 54,50. — Spiritus bhpt., | Angebot betrug 80.000 Liter und wurde 0 20 M billiger 
per April 37,00, per Mai 37,00, per Mai-Auguft | abgegeben; Lieferungen dagegen konnten ſich behaupten. 
37,00, per Gept.-Desbr. 34,75. — Wetter: Kalt. Handelsrechtliche Dieferungsgeſchäfte: per Mai 49.6— 
Paris, 8, April. (Schuß-Courſe.) 3% franz. Rente | 43,8—43,7 M bez., per September 44,44 
102,77½, 4% italieniſche Rente ‚90,70, portugieſ. | bis 44,2 M bez. — Rübaı ftetig. Coco ohne Jaß 53,5 
Tabaks-Oblig. 472, 4% Rumän. 1896 87,60, 4% Ruffen | MM nom, E Lieferungsgejhäfte: per 
1889 102,40, 4% Ruſſen 1894 66,25, 3½ Ruſſ. Anl.] Mai 54,5 be}. — Petroleum loco incl. Faß in 
100, 3% Ruſſen von 1896 92,40, 4% Serben 63,50, | Poften von 100 Etr. 20,5 M. — Gier per Schoch 2,20 
3%|pan. äußere Anl. 61½ conv. Türk. 18,274, | bis 2,50 U bez \ - 
Türkenlooſe 89,20, 4%türk, Prior.-Obl. 1890 419,00, 


* lien bei der Juſtiz.] dem Lanb- | heime ift vorläufig auf mehrere Wochen veran- fürn. Taban Sblig. 280, Dieridionalbank 631,00, 
IPerſonali öfterr, Staats b. 736,00, B. de France 36.25 B. de Paris Nate 


i i i itz iſt die nachgeſuchte lagt. 5 11 
N . 8. April. Im hieſigen 3 829,00, B. ottomane 514,00, Credit Cnonn. 755,00, | gu mur8, 8. April. Kaffee. (Nachmittags- periath 


8 Good average Santos per Mai 40,75 Septbr. 
* [Perfonalien bei der Post.] Der Ober-Poſt- werden am 5. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr, Debeers 705, Cagl. Eſtats. 86,00, Rio Tinto-Actien 662, ‚18, per Sep 
14 — Dt. ftütpferde (Mutterſtuten und vierjährige Kengſte, | Robinfon-Actien 176,00, Gugzkanal-Actien 3175, Wechſel 3 ava-Aaff >> a 
e .. , . . Anker Bent. Ammac Baal 
Poſtverwaltern ernannt worden. Angeſtellt find als | Eine Vorbeſichtigung der Pferde findet am 3. un Wechſel a. Italien 2 Wechſel London kurz 25,12, April 50,25, per Mit 80.25 - 5 nr 
Poſtaſſiſtem: die Poſtaſſiſtenten Hube aus Caugszargen | 4, Mai ftatt. Cheg. a. London 25,14, Cheg. Madr. kurz 389,00, Ruhig. , per Gepibr. 
in Boldap, Ruck aus Hamburg in Zlatow, Schul! Cheg. Wien kur; 208,25, Huanchaca 55,50. 


aus Neuſtettin in Bütow, ferner die Poſtanwärter v London, 8. April, An der Hüfte 2 Weizenladungen 

Behrendt und Hundsdörfer in Königsberg, Her bſt andelstheil. angeboten. — Wetter: Bewölkt. a e A* — e Be 5 
in Bartenftein, Bolta in Oſterode (Opr.), Liehr in London, 8. April (Schußcourſe.) Engliſche 2/ ment 9,55 9,677] 4 win er 2 3 — 8 
Braunsberg, Schaak in Raftenburg, Schneidereit (Fortiegung.), Conſols 112%, ital. 5% Rente 898, Combarden 7%/,, 6.807,75. Ruhl. 8 u ne 2 en 7 
in Wormditt, die Telegraphen Anwärter Groß, Mu 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 1023/,, convert. Türken vaffinade I. 22.18. 8 ro * 1 3 6 22.70 
Kirſchnich und Linnecker in Königsberg. Derſeht Schiffsnachrichten. 181/,, 4% ung, Golbrente 102 ¾, 4% Spanier 81, 3½ 5 bis 23 50. Bm an affına — 5 340 2 
find der Poſtpraktinant Sproſſe von Bromberg na Aegnpter 102½, 4% unine. Aegypter 107, 4½ K Ruhig. Rohzucer I. Product Zranfito f. 4. B am- 


e d. d. Brahe, der Poſtaſſiſtent Steffen von Kopenhagen, 6. April. Capitän Jenfen vom Dampfer 
Kon nach Borch (Ber. rag " „Bornholm“ meldet: Am 1. April, auf der Reife von 
* [Herr v. Binzer], der bisherige Geſchäftsführer | Burntistand mit Kohlen nach Kopenhagen, pajfirten wir 
des Dereins zur Förderung des Deutſchthums in | ben verlafienen Dreimaft-Schooner „Parana“, aus 
Poſen, übernimmt, wie die „N. W. Mitth.“ melden, | Roftock (nach Danzig beftimmt), mit 11 Fuß Waſſer 
am 1. Mai die Redaction der conſervatiben „Danj. | im Raum. Machten einen Derſuch, Schiff und Ladung 
Allgem. 31g.“ zu bergen, mußten denſelben aber, da das Waſſer immer 
* [Gtaatsmedaillen für gewerbliche Leiftungen.] | mehr zunahm und die Pumpen unklar waren, wieber 
Der Herr Oberpräſident hat den Borfihenden des ge- | einftellen. Blieben einige Stunden bei dem Schiffe. 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes der letzten Gewerbe- | um befiere Derhältniffe abzuwarten, gegen Mitternacht 
ausftellung in Graudenz, Herrn Zuſtifrath Kabilineki verſchwand der Schooner ſedoch und vermuthen wir, 
benachrichtigt, daß der Minifter für Handel und Ge- daß er plötzlich geſunken iſt. Die Nannſchaft iſt, wie 
werbe unterm 20. Mär; die Medaille mit der Inſchrift | in der „Danz. 3tg.“ bereits gemeldet wurde, von einem 
„Für gewerbliche Ceiſtungen“ in Silber der Maſchinen- anderen Schiffe gerettet worden. Das in der See 
und re A Bentki ins Graudenz, der Firma . 1 cr ee — pr merden.. 
Herzfeld u. Bictorius in Graudem, Eiſen ondon, 8. . Der engliſche 1 „Anlage“, 
> SEI Geifenfabrik J. J. Berger in | von Liverpool nach St. John, iſt an ber Aulle wen 
Danzig, und . erg ri rang en —— Neu- Schottland geſtrandet und verloren. 
waarenfabrik H. Ke rben in Dirſchau, der optiſchen - 
—— Deacifionsmerkftatt Victor Lietzau in Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, der Wagenfabrik W. Spaenke in Grandenz, am 9. April. Inländiſch 8 Waggons: 1 Gerſte. 
der Maſchinenfabrik, Gifen- und e erei Born 1 Roggen, 6 Weizen. Ausländiſch 11 Waggons: 
u. Schuhe in Mocer Weſtpr. der Diajhinenfabrik 1 Bohnen, 1 Erbjen, 1 Gerſte, 1 Safer, 1 Klee⸗ 


Trib.⸗Anleihe 96½, 6% conſ. Mexik. 95%, Neue dur 8 1 
93. Mar daner 9%, Sttomanbank 10 de Beers 890 ob, G 521, Bes ber- gene, TR 
neue 275/,, Rio Zinto 261/, 3½ Rupees 63, 6% Br., per Juli 9,00 Gb., 9,02½ Br 2 15 2 4 
we 8 * 85, 55 25 . e Ane Ri be... 9,071/4 Br Ruhig ‚elf Br., per Auguſt 9, 
3% äußere Arg. A Neichs-Anleihe 5 dan: ig 2 
Griechiſche 81. Anleihe 24, griechiſche 87er Monopol⸗ r en e in 3 
Anleihe 25, 4% Griechen 1889 21, braf, 89 er frei an Borb Hamburg per April en es 2 
rn 651/,, Jlatzdiscont 1¼, Silber 28%, 5% 8,85, per Juni 8,90 75 3 „80, per 
Ehinefen 99%, Canada - Pacific 518/,, Eentral- 8.90 per Deibr. 8 97 Stil. ug. 9,00, per Oktbr. 
Pacific 8. Denver Rio Preferr. 39½, Louisville und! 5 
Naſhville 471/,, Chicago Milwauk. 75, Norfolk 3 
Deſtern Prej. neue 25, North. Pacific 3735, Newy. 3 u waaren. 5 
Ontario 13 /, Union Pacific 5¾, Anatolier 83,50, 23 men, 68. April. Schmalz. Matt. Wilceg 
Anaconda 57/,, Incanbescent 2½. — Wechſelnotirungen: Pi, Armour ſhield 23 Pf., Cudahn 2 Pier 


Chicago, 7. April. Weizen gab im Preiſe nach 

während des ganzen Börſenverlaufs auf Schätzung der Petroleum. 

ſichtbaren Borräthe der Welt ſowie auf ſchwächere Bremen, 8. April. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum 
Kabelberichte und auf allgemeine Liquidation. Schluß ] matt Coco 5.40 Br. 

kaum ſtetig. Im Verlaufe machten Ha nur geringere | „_ Semburg, 7. April. Schmalz, Sguire- Schmal in 
Reactionen geltend. Mais entſprechend der Mattigheit- | Zierces 24 M, in Zirkins 112 lbs. M, Kingan 
der Weizenmärkte im Preiſe nachgedend während des | 29,75 M unverfollt. 


8 2 ib in 2 „verliehen hat. , , ; f f Antwerpen, 7. April, S 1 . Y 

2” Ha fuh-hiehrauriät.] In.der haste umar dem | PS d mi wenigen Rrachonen. 0atıh | u) 52,0, ui "3350, Set Sr eek 
| N 4 3 a = nn nn ändert, 62—69 M, ſhort middles 66 M. 

Vorſitß des Herrn Regierungs - Aſſeſſors v. Keying Börſen-Depeſchen. “ Mal 67,00 ll. — ins 4 

ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgerichts für die „ 145 3 Wee idee Productenmärkte. 2 nn ; 55 8 ee, 


Section IV der Rordöftlihen Baugewerks - Berufs- N N Ei 5 3 5 
i nd, holſteiniſcher loco 155 bis 160. 99 önigsderg, 8. Ap (Hugo Pensky). Weizen per Antwerpen, 8. April. Peiroleummarkt. (Schtu 

3 e 1 —.— 8 dees eigen, mechlenb. loc 118—122, ne age 1000 Nilogr, hochbunter 781 Er, bezogen 158 M bey, bericht.) Raifinirtes Inpe weiß lots 171/ — * 

Derhandlung. In drei Fällen wurde die Genoffenjaft av. ee nn 225 54 50 1 pizitus 1000 Ailogr. intänd. TA = 1 u 0 155 ver April 17¼ Br., per Mai 17¼ Br, Kuhig. 

i i t, in vier eriie matt. — Rübö „ lo 2 . . g . 5 5 
Fauen — 3 Renten- (un verzollt) ſeſt, per April. Mal 18 nr Zafer 1 W fle is 5 Kleeſamen. 

K — . — 5, g Br he Siandard | 1000 Kllogr. inland fein 125 M 1 Ber gaben eng end Samen N he eg 
| 5 a a e ewö g ilogr. ö | 1 vergangenen Woche war das 
— "Sier Walen urge ales Desmuneshebang imhute beer 5,55 Br. Bewölkt. 91 gel BB . ber Fuller. ef 183 6 118 MM bez., | Conſumgeſchäft im allgemeinen eos ftiller, weil in 
1 Wien, 8. April. (Schluß - Courſe.) Defterr. ½ 3 | grüne 85 M bez., Futter- ruſſ. bez — Weizen- Folge des eingetretenen kälteren Meilen bir Sub 
beſchloſſen. b floſſenen Nacht kurz nach e 101.25, öfterr. Gilberrente 101,25, öſterr. | kleie per 1000 Kilogr. dünne ruff. mit Kluten 57 M, arbeiten theilweife einneftel werden ee: 
Teuer. ] In der Bari nach ber in der Meljer- | Goldrente 122,50, öfter. Aronenrente 101,00, ungar. | mit Aluten u, Geruch 52 M, grobe ruſſ. 70, 71, 72 | hin haben fic die Igel werden mußten. Smmes- 
12 Uhr wurde die Feuerwe Durch aus | Goldr. 121,85, ungar. Kronen- A. 99,25, öſterr. 60 Cooje | M bez. — Roggenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. beſ. | rebucirt, do e ee e . e Hase 


gaſſe befindlichen Bebürfnißanſtalt gerufen. 
Berliner Jondsbörſe vom 8. April. 5 


i ltung und mit zumeift etwas niedrigeren Courſen.] Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Crebitactien etwas ſchwächer ein, 

Die heutige = 1 ga dere e rn fefte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; Haltung ziemlich lebhaft um; öſterreichiſche Bahnen feſt, italieniſche e Penet 1 
Der Börſenſchluß blieb fef 7 5 Fremde feſten Zins tragende Papiere behauptet und ruhig; Italiener | bahnactien ziemlich ſeſt und ruhig. Bankactien in den Caſſawerthen ziemlich feſt 
— Be e Kronenrente feſter. Der Privatdiscont wurde mit 2¼½ % notirt. “ wenig verändert und ruhig, Montanwerthe zum Theil anziehend und lebhafter. 
na a . 

— —— H¼:! . ke¶-— —ᷣ̃ 


äter in feſterer 
Inländiſche Eiſen⸗ 
und ruhig. Induſtriepapiers 


2 AB. -XXIL | Deimar-Gera gar. — Sr Berliner Hanveisgej. . ı 154,40 | 9 
8 Numäniſche 4 1 Rente | 1 87.90 | P. Hyp.-A B. XXI.-A c eee e 2 
deutſche Sonde. ,  neeee 4 | 8060] Bresi, Discomeana 118.10 7, | Berg- u. Nüttengefellicaften, 
Deutihe Reichs-Anleihe 4 | 103,90 | Türk. 33 1 : Dr a Ra ern 3½ 98.60 en 33 9 3 2 5 0 Din 18 
er er 3 == en 5 3 1890 | 4 — | Stettiner Nat.-vnpoth. 4½ 106,75 | Gotthardbahn . . | 72/,) 15480 | Darmitädier Bank. . | 150,30 8 dortm.Union-Gt.-Pripn,) 4720 0 
Gonjolisite Anleipe 4. | 10890 | seriime Jeu bit de. 5 880 de ae 400 4 10020 Mete weer lenden . 40 "har Same z. 1830 0 | Dortm. Union 280 K. 120 0 
x — 0. 5. 5 2 2 Bana 90 nk 
— un; 3 = — 8 : 5 do. unkünbb. b. 1905 | 3½ 99,50 | f Zinſen vom Slaaie gar. P. 7 do. Effecten u. W. 113,80 7 3 rer 7 
Staots-Shulbjmeine . | 34, 100,0 | Griem.Golbanl.n.1888 | fr. 22 er 5 12030 1 Aorbweftbahn 85 — 5 8 u. m Stolberg, Zink. . „| 77601 5- 
5. -Oblig. 3½ 99,90 ic. Anl. auß. v. 1880 6 6 = ER 8 160,00 7¼ do. St.- Pr. — 
ö 3½ 100.25 end 81. Anl. 5 | 90,00 Cotierie- Anleihen. „De Std nen. j5% 132,80 bc g bald., Sans. | 119,80] 6 meins Fan- . 4 — 
e 18 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) = 22 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 9 145,00 —— 8 we 35/,|: 83,10 ee . 3 = sg 3 | 173,00 | 6 
TCandſch. Senir.-Pibbr. — | Nömiſche Giadi-Dblig. Bari 100 Lire-Coofe | — | — ba. Weid. | — | Gotgeer Grundcr.- Bk. 1 500 4 — . f | 170,00) 9% 
ere, die. . 10080 Seer e A, . 294 | Brletie 10 eh, 7. 1820 | Sühöner. en: , 3320| Jag Lahe. au | 15100] 0 
> > inbr + — ‚ a au- Wien es . Dan 


Braunſchw. Pr. - Anl. 


3¼ 100,80 tandbrieie. es EEE TEE TEE FE N le . ü 
do. . Hypotheken- Pfandbrief Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,40 Ausländiſche Prioritäten. Konigsb. Dereins-Bank | 108,75 | 51 
Deitpreuf. er 2 108 Dang. Hupoth. - Pidbr. | 3½ — Samb. 50. Zhlr.-Conje. | 3 137,90 a P 3½ | 102,00 | Lübemer Gomm.-Bana 08, 815 Amſterdam. 8 28 3 168,60 
do. neue — . 3% 9420 ven. 5e. de. — [Höin-Mind. pr. S. 3½ 138,10 | Hyral 3 1 ger. G. pr. 3 6,00] Magopg. Privat-Bank 108.5 onde, 2 en. 3 | 168,08 
r ͤ e 
Sensi f. |, 0430 de. e. 3½ 1070] Mailänder 10 f. eee — 120 Deere. Sr. Smd. 3 | 9550| Ranonaio. t peut. 188,40 84, pn. + |3Mom|3 | 2038 
8 3¼ | 100,75 Do. uh. b. 1506 S. VII/ VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 2.-Looje | — | 12,40 | t Oeſterr. Nordweſtd.. 5 | 111,40 | Norddeutsche Ban — 4½ — — 3 23. 2 81,05 
En ee ee Hamb. Hnpotpek.-Bank | 4 | 100,70 | Neufchatel 10 Frcs.- E. — | 21,20 do. ut, | = 128,00 do. Grundcredub. 104/00 5 rüſſel . 6 28. 3 81,00 
usländiſche Fonds. do. de. 3½ 98,60 | Deſterr. Looje 1854 . | 3» | 171,50 do. Eibethalb. u. — | 132,50 | Sener. Credü-Anftait | 220,50 11% | pen „©: 2 en. 3 80,75 
Goldrent 4 104,50] do. unhündb. b. 1300 4 101,0] do. Ered.-C. v. 1858 — | 343,10 +Güpöfterr. B. Lomb. 3 75,00 | Pomm. Sp.-Act.-Bank 151,75 7, Menn = 4 170.35 
Deſterr. Goloren 4 „ | aubänı 30 do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Looje von 1860 | 4 149,60 da. 5% Oblig. 5 109,10 | Pojener Provinz.-Bank | 106,10 4 — 8 on. 4 169,50 
23 10130 | Memminger Lor: Pibbr. 1 0.60 do. de. 1888 | — + do. do. Gold- Pr. 4 102,10] Preuß. Boden-Credit. 141,50 7 96G. 30548. 8½G 216,09 
5 Sub u t Fi 101,80 do. do. neue 4 101,80 | Oldenburger Cooje . 3 129,90 | Anatol. Bahnen. 5 83,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 168,90 | 9 Wari „3 Non. 5½ 213,90 
Unger. Saas: Siber 4% 0 rbb. Ord.-Ed.-Piobr.| 4 100 40 Naab- raf loc -Toeſe 2½ 95,75 | Bref-@rajeme s. | — | Pr. Gupsib-Bana-Act | 134.25 ey, warschau .. 4g. 5t½ 218.16 
— Eiſenb -Anleii f 3½ 140, ‚60 bo. IV. Ser. unk. b. 1803 | 4 | 102,00 | Raab-Sraf bo. neue 2 34, Aursh-Eharkom , „| 4 — Rp Weiij. Bod.-Gr.-B. | 12680|6 | — I 
DB. Gold-Rente 15 4 * 103,70 wp. Pfbbr. neu gar. 4 — Aufl. Präm.-Anl. 1864 | 5 — Kursk-Hiem .|4 | 102,60 | Schaffhauj. Banhderein 14725 7½ b. 3 
Rufl-EngL-an. 1880 4 | 102451 ul, I a | — | ide. „do. von 1886 5 | — | +Mosho-Riäjan. . .|4 | Schleicher Banaverem 126,90 7 Discont der Reichsbank 3½ 3. 
1 1883 6 , V., VI. Em. 1 101.60 ung. £ooje „ I | 27800 I Moskho-Smolensn 5 | 10525 | Deremsdanh Hamburg — 8¼ 
Es 1884 | 5 = VII. en = 1 Zürk. 400 Ir.-Coofe . | fr. | 9400 Orient. Eiſenb.-B.· Obi H 100,00 Warſch. Commerfon. — 11 — 
„Kent unk. Tr jäjan-Aoglom . . g 9 
, 10100 | Eiienbahn-Gtamm- und? | Filknnekeresps:|s | > |Dannger Deimägte .| 8590| — Sorten, 
do. 2. Orient. Anleihe 3 — | pr. Pob.-Greb. Act. Bu. 4½ 11450 | Giamm-Prioritäts-Achien. | SregonkaimRan Bd. 1 — — Act. 104,00 5 pukaten 
de. Ricolar-Obig. "14 | _ pr. Cent. Bober, 160 4, | 10250 im. 18 10 Rorih. Prior. Tien. | 8550| Reufelbi-Mealmanren | — | — | Sesereigus ©: ° 32 
e e | = r ee e eee, e t b , e eee, mn e dee: | 2 
iqui b. 2 . „ . Pac. Cien. — 5 1 83 
Bein. Pianparieen 2 % | de kene 7 8840 Darienb-MiamiSt-ä f 1600 Dreg.Run.neue Bonbs 4 l 8090 F | 34000 12 | Dadars nn er. | — 
2 a 1 „ g Pr. n 2 — J 6 3 —— 
6 3 xl Aönigsberg-Erany . „| — | 14350 Bank- und Induftrie-Actien. | Oberihiei. Eiienb.- B. 92.79 5 a Pe ee 
amor. 63u.4.20361.|4 | _ ö ee A Pie | 12810] 61, bank. ame Patt. 23900 | = [Denerzeiniiee anhnsten | 17030 
Aumän,amort.Anieipe | 5 | 10000 | P. .A. LIll.- XIV. Sun! 904 Pr... ‚Berliner Anfien- Ih Amer, Parkett, | 117,30| 5 |Ruffihe Banknoten 216,85 


J..... ̃ͤ d . 


ausgenommen von hochfeinem Rothhlee, noch eine 
leichte. Für Gräſer blieb der Abſatz ſehr gut; Gera- 
della und Lupinen waren reichlicher zugeführt und er- 
uhren einen kleinen Preisrückgang. Luzerne in allen 
— — gut gefragt behauptete volle 5 

Ich notire und liefere feidefrei: Driginal Provenger 
59—69 M, italieniſche 45—52 „Sand- 
M, Rothklee 38—50 M, Weiß- 
klee 40—63 M, Gelbklee 18—22 M, Incarnat- 
hlee 18—22 M, Wundklee 28—44 M, Schme- 
difch-Alee 40—56 , engliſch. Raigras Ia. importiries 
14—17 M, ſchleſiſche Abſaat 10—13 M, italieniſches 
Raigras Ia. imp. 16—19 U, ſchleſ. Abſaat 11—14 M. 
Thimothee 20—28 M. Senf, weißer od. gelber 10—13 M, 
Seradella 10—13 M per 50 Kilogr., gelbe Lupinen 
10,50—14 M, blaue 10,50—12 M, Wicken 11,50— 
14 AM, Peluſchken 13.5016 M., Dictoria- Grbfen 
15—18 M per 100 Kilogr. Netto. 


Wolle und Baum wolle. 

Bremen, 8. April. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 38¾ Pf. 

Liverpool, 8. April. Baumwolle. Umſaß 12000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 
April-Mai 3% Werth, Mai-Juni 36% Berkäufer- 
reis, Juni-Juli 361/,—362/,, Käuferpreis, Juli-Auguft 
¼%—3¾ do., Auguſt-Sept. 369% —300% , Verkäufer - 
preis, Gept.-Oktbr, 354, N Oktbr.-Noubr. 
3% 30% do., Nov.-Belbr. 36% —3.½ Verkäufer. 
Fu Desbr.-Januar 34% Werth, Ianuar-Zebruar 
“4 d. do, 


Luzerne 
dene 80—68 


Eifen und Kohlen. 
Eſſen a. d. R., 8. April. In der heutigen Jechen- 
beſitzerVDerſammlung des Koksſundicats wurde be- 


tragen hat. Die Vermehrung gegen den gleichen Beit- 
raum im Jahre 1895 betrug 9,6 Procent. Die Aohs- 
production hat mit der Roheifen-Mehrerzeugung, welche 
um 10 Procent geſtiegen ift, gleichen Schritt 8 
Für 1897 wird auf eine Production von 8 Millionen 
Tonnen gerechnet. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

London, 8. April. Bankausmeis, Totalreſerve 
7581000, Notenumlauf 27616000, Baarvorrath 
8 397 000, ortefeuille 28 978 000, Guthaben der 
Bryant 41 365 000, Guthaben des Staats 11 131 000, 
otenreſerve 25 114.000, Regierungsſicherheit 13843 000 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu den 
Paffiven 521,, gegen 525/; in der Vorwoche. Elearing- 
houſe-Umſatz 148 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 45 Mill. 


Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 

[Bad Salzbrunn.] Rüſtig wird in Bad Salzbrunn 
ſchon gearbeitet, um bereit zu fein zur Aufnahme der 
Geneſungſuchenden und Erholungs bedürftigen und um 
den Gäſten jede Bequemlichkeit zu bieten, welche man 
in einem Kurort von Salzbrunns Bedeufung erwartet, 
Die thatkräftige, auf ſtete Kebung unſeres Kurortes 
und ſeiner Einrichtungen bedachte fürſtlich Pleß'ſche 
Verwaltung beſchäftigt ſich mit weitgehenden Plänen 
für Erbauung eines großen Badehauſes, das allen 
modernen Anforderungen an Comfort und Hygiene 
gerecht werden ſoll, ferner mit Einrichtung einer Waſch⸗ 
anſtalt. Errichtung eines größeren . 
Cabineis, weiches bis dahin in den Räumen des 
Wienerhauſes probeweiſe untergebracht iſt. Zu dieſen 
Neubauten ſoll durch Abbruch mehrerer Häuser Platz 
geſchaffen werden. Das ſeit einigen Jahren beſtehende 
pneumatiſche Inhalatorium-Syſtem Göbel hat ſich in 


ehörten 6954 dem preußiſchen Staate und 350 dem 
brigen Deutſchland an, 471 waren aus Rußland und 
296 aus Oeſterreich. In welch großem Umfange der 
Salzbrunner Oberbrunnen in ganz Europa und dar- 
über hinaus benutzt wird, darüber giebt die Statiſtin 
im Brunnen-Derſand Aufſchluß. Durch die Berfand- 
firma Zurbach u. Strieboll wurden im letzten Jahre 
nahezu 1 000 000 Flaſchen verfandt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. April. Wind: N. 

Angekommen: Kielſeng (SD.), Hanfen, Flensburg, 
leer. — Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 

Gefegelt: Saturn (Sd.), Peterſen, Flensburg, 
Güter. — Gottfried (SD.), Roſengreen, Stockholm, 
@etreide. — Sophie (SD.), Mews, Barrow, Hol. — 
Lydia Millington (Sd.), Siemſſen, London, Zucker. — 
Adlershorſt (Sd.) Andreis, Libau, leer. 

9. pril. Wind: WN W., fpäter NNW. 

Angekommen: Rhea (SD.), Grote, Köln, Güter. — 
Ocean (SD.), Lindborn, Newcaſtle, Kohlen. 

— Cathrina, Kolb, Tönning, Holz. — Kirſtine, 
Dam, Gunderland, a 
Im Ankommen: ED. „Ella“. 


Einlager Kanalliſte vom 8. April. 
- Schiffsgefäße. 

Stromab: J. Düſterbeck, Palſchau, 30 To. Weizen, 
€. H. Döring, — A. Kopczynski, Plock, 216,5 To. 
Weizen, Baltifche Commiſſionsbank, — M. Großmann, 
Pultusk, 180 To. Weizen, Ernſt Chr. Mix. — A. Roy, 
Plock, 140 To. Weizen, Ernſt Chr. Mix, — F. Rudnici, 
Wioclaweh, 183,5 To. Weizen, C. G. Steffens u. Söhne, 
— A. Dropiawski, Wloclawek, 148 To. Weizen, C. G. 
Steffens u. Söhne, — L. Guhl, Plock, 96,5 To. Weizen, 


150 To. Zucker, Cohrs u. Amme Nadfl., — 3. Rub- 
nich. Montwy, 131 To. Jucker, Wieler u. Hartmann, 
— 3. Staskowskhi, Montwy, 181 To. Zucker, Mieler u. 
— — J. Wiesniewshi, Rahel, 111 To. Zucken, 

ieler u. Hartmann, — L. Hänſich, N 131 20. 
Jucker, Wieler u. Hartmann, — F. Glieſe, Montwp, 
141 To. Zucker, Wieler u. Kartmann, — A, KUbne 
Montwy, 151 To. Zucker, Wieler u. Jartmann, — 
N. Meyrowski, Mewe, 156 To. Zucker, Wieler u. 
Hartmann, ſämmtlich nach. Neufahrwaſſer. — F. Wohl- 
gemuth, Ber, 7,5 To. Rohr, Haurwitz u. Co., 
Danzig. — 9. Wohlgemuth, Petershagen, 15 To. Rohr, 
aurwitz u. Co., Danzig. — J. Schinkowski, Aniebau, 
5 To. Ziegel, Kornowski, Schmerblock. — D. Leiding, 
Succaſe, 50 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., Dan ig. — 
N. Sprengel, Succaſe, 52 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., 
Danzig. — D. „Grille“, Rothebude, leer. 

Stromauf: D. „Tiegenhof“, Danzig, 


i Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. — D. „Irene“, b 


ing anzig, Güter, 
Srüdting, Königsberg. — 8 Kähne mit Kohlen, 2 Hähne 
mit Granitſteinen, 2 Hähne mit Farbholf, 1 Kahn mit 
Salpeter, D. „Grille“ mit Schleppzug. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 8. April. 
Waſſerſtand + 4,04 Mir, 
Veiter: heiter. — Wind: N. 
Stromab: 
Koländer, 1 Kahn, Wolibner, Plock, Thorn, 91 639 
Kilogr. Hülſenfrüchte. 
E. Schill, 1 Kahn, Kleiſt, Niesjawa, Thorn, 100 000 


Kilogr. Feldſteine. 
Thorn, 180 000 


F. Schill, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, 
Kilogr. Feldſteine. 

Nadechewicz. 1 Kahn, Kleiſt, Nieszama, Thorn, 40000 
Kilogr. Feldſteine. 


richtet, daß der Derfandt im Janyar 476000 Tonnen, 1 K 
im Februar 458000 Tonnen, im pi 506 000 Tonnen, ger betrug in der Saiſon 1896 die Gefammifrequenz 
in den erſten drei Monaten d. J. zufammen demnach 90 Perſonen, davon 4739 Kurgäſte und 3351 Er- 
1440 000 Tonnen oder pro Tag 19 480 Tonnen be- | holungsgäfte und Touriſten. Von den 8090 Beſuchern 


Friedrichshaller 


irkun u auge „ur Von den Aerzten allfeitig verordnet bei Verſtopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung, 
ee e eee Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauenkrankheiten, trüber Gemüthsſtimmung, Leberleiden, Fett⸗ 
„Rein anderes abführendes Waſſer iſt fo verdaulich.“) leibigkeit, Gicht, Blutwallungen u. ſ. w. — Vorräthig in Brunnenhandlungen, Apotheken u. |. w., 
rg Gutachten „Ramenilih zu längerem Gebrauch allen wo nicht zu haben, verſchickt 4 Flaſchen franco gegen Einſendung von 2,50 Mark 
berühmter Aersie, anderen Bitterwäſſern vorguzichen,‘“*) 


voriger Saifon gut bewährt. Nach den amtlichen | 61 To. Roggen, Steffens u. Söhne, — C. Bremer, 
Wnszogrod, 127,5 To. Weizen, Töplitz, ſämmtlich nach 
Danzig. — A. Wilgorshi, Bromberg, 131 To. Zucker, 


Cohrs u. Ammé Nachfl., — 3. Schmidt, Bromberg, 


Derantwortlich für den politi 2 
Dr. B. Herrmann, — den F Dee SB) er 
Zheil und den übrigen redactionellen Jabel. fasse den 
K. Klein, beide in Danna. 


Die Brunnen⸗ Direktion: 6. Oppel & Co., Friedrichshall, E. M. 


Yangfubr, am Markt 20, 


ER: — TE 
ae Gewander Stadfreifender J 


in Leder und ü Bä d ſicht, 3 
Zeug. für den Beſuch der Bäcker- und Mehlhändler-Kundſchaft 00 ene Li" 
gesucht! 


rogerie Baui Schilling. 

B b it genauer Angabe der bisherigen 
hätiahent “und des lehten Einkommens unter Nr. 8170 Herrſch. Wohn ung, 
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 4—5 Zimmer u, fämmtt, naht 
+ 


3 Nez | | gelaß, Balkon n. d. Be m 
Pianinos 20 Schloſer 


ju vermiethen Zleil 
„ finden ſofort Beſchäfti⸗ . Oktober zu vermiethen. 
. iu Munk 50, Aung. ee 
R. Friedland, . , me 


[ Auc tionen 


Specialität: 
Jagd- und 
Wirthschafts- 
Stiefel. 


Auction. 


Sonnabend, 10. April 1897, Mittags I Uhr, werden wir 
im Börjenlohale 


„13 Bart d 1000 Mark der Danziger 
Dampfer-Actien-Geſellſchaft“ 


öffentich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen. 


Siegmund Cohn. H. Döllner. l 


Bareibigte Auctionatoren. 1 


— 1 


n uep ae 


SsSs unf Peru dezun essen 


geführt u 


st berechnet. 


in grösster Auswahl 


gut aus 


‚Vermischtes. 


Gartonnagen - 


von 


billig 


RUE messen. „ Dreilen prömiict, 
r er Garantie, 
empfiehlt a ſchwarf u. uhbaum, 


ıpajıa aduoad suazys 


zung sap oNunIon esu 


Reparaturen werden schnell 


sauber und 


57 
eder Größe und Ausftattung 2. Die reurfaitig, Langgarten 101. 
in j 0 f. Danzig, Drehergasse 21. Max Lipezinsky, K N den 
1 i Pianofortefabrik Ein Keizer t, iſt 
* > 2 5 7 t pe 
Sartonnagenfabrif Boggenpfuhl Nr. 37. — N undegane on fe Ben u Kal 
ee a ce ee Se Si REDEN * . N A ee m Lad, 
- | — Er Parfümerie : . _Geldverkehr. | g eg e 5am Js Heil. Geiftgaffe 127 
P ner 7 500 M zur I. Stelle a. e, neues A. T. Anger, 3. Damm 3.__ iſt die oberſte Etage für 500 
aus der Pilſener cel rel, in Gebinden Violette 9 Amour, — Ne gel. Breite. 125 0. Vertreter für zum Oktober an ruh, Ned 
und Flaſchen, empfie 


zu vermiethen. y 9 
1-2 Melden 1 9 
Näheres 


Extrait, Savon, Sachets, Kopfwasser. 


a Robert Krüger Nachf., Tangenmarkt 11. Pergament⸗Papier 


lles übertreffend und einzig großartig gelungene, wahre r u 
Ausschank im Café Hohenzollern. v Beil en-Barfümerie, Elegante anſprechende Ausftattung. Kurz- u. Moll-|seiuht. Solche, die beiden Con. 
N Kein ern ine fondern Hünffacher 1 ohne u 7 ahnen eingeführt ſind, erhalt. 


waaren-Geſchäft, 

vorzüglichſte Lage Danzigs, 

Pig D a 

cg. — „ ul zu verkaufen. 

? Anzahl. A e die Hälfte des 
Waarenlagers, ca. — 

u. 8447 g. d. 


Gebrauchte 


Pianos, 


miethsinſtrumente, ſehr preis- 
werth bei 


Ottofleinrichsdorff, 


den Vorzug. Offerten unter J. 
it an AHaafenitein 4 Bester 
852 K.-G., Frankfurt a. M. 


a —— II. Ohtob 
100 Erönrbeiter e 
p. d. Itg, erb. erhalten ſofort bei hohem Lohn . 
Aa ſofort bei hohem Lohn[Tbornſcher Wes R Ihn 


f e berrſchaffl. 


. in Pr.-Diincelitz. 
— von 3 Zimmern, hochparterré, 


inski 1. 
Ser ee. mit e 6 Zubehör. 

ine Kaſſrern i Seen Ar, 
1. Mai kann ſich 


Schriftliche L aden, 


oſchus-Nachgeruch. 
Extrait à Flacon M 3,50, M 2,—, e. Brobefla 
Savon a Sf. M 1,50, a 3 Gt. im 4488 
Sachet a Stück 1.—. 
Kopfwasser a Slacon M 1,75. 


Erfinder u. Alleinfabrikant 
BR. Hausfelder, Breslau. 


Alleinverkauf für Danzig: 
Robert Koske, Vanggaſſe 69, I, 


75. 
2 


Für Lungenkranke 


Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf J. Sehles. 


Aerztliher Director Prof. Dr. Kobe vormals in Dorpat 
Vorzü 7 ur 15 


(7043 


orzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßlsen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 


— a us 


Die Holz-Ialoufie-Fabrik, 


U 


— '. ' . — — u. — ͤę—1U⁵—ä 

2 f ’ Dfferten 

5 Aeußerſt günſtige Cigarrtnofferte! F von |__1 nessnsunım _ |23Htmiteeign” "77 |n dp Mennugenate, ne 
8 Zdermann ſoll ſich ab eee wie billig ich liefere ja & 0 Steudel Baar Cowrys tl. auch früher zu Dvermieth, 
S verfende von jetzt ab zu dieſem Imeck 9 a 100 Ei. = 3 2 Langgaffe 29 Aheres Langgaſſe 11, 1 Tr. 
© Eigarren f. M. 2.38. 285. 3,06, 3,50, 3,90, 4,55, 5,70, 6,80 und . Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72 Ubelbande 2 1 berrſch Wohn. v3 

37,80 3 gegen Rachnahme ober varherige (iniendung des — f f 5 N ; Für das Comtoir unſererſKab. n. Jub. od 2 4 28 7 
ie Bon 3 Kiſten an franeo jeder Poflitation. empfiehlt ihre beit bekannte ale) 601 e 146335 Mafchinenfabrik ſuchen wir einenſnicht im Miltelp. d. Stadt, en 

5 


Hoelz-Jalousie 


7 iomie deren Reparaturen zu den billigiten Con- 
currenzpreiſen, Preis-Catalog gratis u. franco. 


Gustav Gawandka, Danzig. 5 


Zu Feſtlichkeiten 


Lehrling, 


zum 1. Oktober zu miethen gel, 
12 2185 „d. Exp. d. 3tg, AN 


anggaſſe 21,1, Eing. 


P. P. Häussler, 
Neuteich Veſtyr. 
1 gr. Berg, dicht an d. Chauffee 


oititr,. 


i großer heller Laden 

Frücen u. Matkauſch. Brücke geleg., in w. tritt ſofort. (8254 4 
85 bef., will 8 Burea ignet, 
ends Oſtſeelachs, Täglich friſch mie ober Im Sänien abarben ler, prelgmertp zu vereinen Ab. 
1 2 ls » ef hoh. . N 
Zorten, Baumhucen, bunte Schüſſeln, Gis in a . l 5 = Boftitrahe: 15 
enen N . * x 
verſchie orten, Thee- u. Kaffee kuchen oſtſee-Rauchlachs, II.] Langgaſſe Nr. 77, 


Große Auswahl in Dftereiern! 


Separates Rauch- und Lefezimmer, Tg 
ff. Weine und Biere 


Conditorei 


Oscar Schultz 
9 Breitgaſſe 9. 


Ruster Ausbruch, 


edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Jlaſche 1 M 30 8 


Max Blanert, 
Hundegaſſe 29, 


II. und III. Etage, 
vollitändig neu decorirt, beiten, 


5 Nahen Lese 
[Miethgesuche. 
Wohnung 


neue Iv. 6 Zimmern in d. Hundeg. oder 
Kerren Sommeranüge deren Nähe. Adr. unter 8930 an 


e \ - 

(große Sigur) zu verkaufen ; y 8 x 
undegaſſe Nr. 93, r. hoch. bie STARTET erbet 
Fahrrad, fall feu, 1. A., billi Pension. 

zu verkaufen ( 3 x — — — — 

Goldſch g =. : ‚ 
) N Mai b 


mildgeſalſene Waare von neuem 
ang, belicat geräucherten 


Stör und Stremellachs 


ſow. Näucheraal, neuen Weichſel - 
aviar empfiehlt 


Wilh. Goertz, fzg. 

Geefiihhandl, u. Siſchräucherei. 

Getreide- 
Kümmel 


aus fi item Kümmelſamen und 


— — 

Ein jüngerer Buchhalter und 
Correſpondent mit la. Referenz, 
raſcher u. zuverl. Arbeiter, wird 
zu un ieee Eintritt aglun! in 


Hofhunde, 


2 Puten . | 
Gefl. Offerten mit näheren 


(Hahn und Henne) hat abzugeben 2. 
Angaben u, Gehaltsanſprüch. u. 
Paul Senff, 8088 an die Exped. d. Ztg. erbet. 
Gr. Stern. N - 5 


| beliebien 
Miſchungen, 


a M 1,20, 1.40 M. 
Beſonders empfehlenswerth 


à M 1,60, 
1,80 und 2 M be 


J. M. Kutschke, 


Jopeng. Vortechgiſeng. 


Nähe des Bahnhofes 


‚onouryaoıc 190 aun 


eſtem A dee 
warm deitillirt, 

die Eiter -Slaſche Nu. O, 70 Bruteier! Zür_ mein Golonialmaaren-, 

inch. Flaſche v. e r derpolt Holz * - und e — 

empfiehlt (mite ug: . 60. J, Ge art ach, Ber I Dia einen Fe 

i hät „ präm. raeer, angfhan's vor, en, fe fisen, jungen WYAT| vermiethert: | 

nis Von 00 zen, 19002 75 Bro a Dae nter 8244 an] Cileo,möbl, mn. u. fab. it n Druck und Berlag 
Dampf-Liqueur-Fabrik. onndbe anılg, die Ggpedit, diese Leuung eb. vermisthen 2. Damm 5, 1 Tr. don A. M Kalemann in Danse 


iedegalſe 17/18, 1. Penſion 


r Schüler, gut empfohl 
A he —— a 3 Y 


Anaben 


a Stellen ungeboſe. 


Neuheit! Hafenbrod oder Ofterbrod, 
Große Oſter-Aus erh 
Th. Becker, Conditorei und Café, Canggaſſe 30. 


